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Vorwort

Kassel ist eine Stadt mit grollem Potenzial -
lebendig, vielfaltig und reich an Menschen, die
anpacken. Eine Stadt, die immer in Bewegung
bleibt und sich mutig den Herausforderungen der
Zukunft stellt. Doch wir wissen auch - Kassel kann
noch besser werden: sozialer, gerechter, gesiinder
und moderner. Manches funktioniert zur Zeit
nicht so gut in unserer Stadt. Lange Schlangen
vor dem Burgerburo, standiges im Stau stehen,
BUrgerhduser, die nicht barrierefrei sind. Wir
bringen Kassel wieder auf Kurs!

Mit diesem Wahlprogramm legen wir als SPD
Kassel den Entwurf fur eine Stadt vor, in der alle
gutleben kdnnen - unabhangig vom Stadtteil, vom
Einkommen oder vom Lebensalter. Wir wollen,
dass die Stadt wieder fur ihre Burgerinnen und
BUrger da ist. Wir denken Verwaltung konsequent,
burgerfreundlich und modern. Leistungen flr
BUrgerinnen und Bulrger sowie Unternehmen
werden wir optimieren und benutzerfreundlicher
gestalten.

Unser Ziel ist eine solidarische Stadt. Wir setzen
auf sozial gemischte Stadtteile, in denen Wohnen
fur Menschen mit unterschiedlichen Einkommen
bezahlbar ist, die Nahversorgung gesichertist und
Orte fur Begegnung entstehen. Von der Kita um
die Ecke Uber moderne Schulen bis hin zu sicheren
Spiel- und Freizeitflachen. Wir sorgen dafur, dass
jedes Kind in Kassel gute Startchancen hat und
jede Familie spurbar entlastet wird. Gute Bildung
von Anfang an sind dafir unverzichtbar. Ebenso
wie Arbeit, von der man gut leben kann und
eine Gesundheitsversorgung, auf die man sich
verlassen kann.

In unserer Stadt darf Wohnen keine Frage
des Geldbeutels sein. Kassel braucht mehr
bezahlbaren Wohnraum - jetzt. Mit einer
Wohnungsbauoffensive, einer starken GWG,
klaren Regeln gegen Spekulation und dem Fokus
aufsoziale Gerechtigkeit setzen wir die Leitplanken
far eine Stadt, die Wohnraum fur alle schafft. Wir
setzen auf klimafreundliche Modernisierung,
neue Wohnformen wie ein Azubi-Wohnheim und
fihren einen klaren Kampf gegen Mietwucher.

WirmachenKasselsMitteundseineStadtteilzentren
fit fur die Zukunft: Wir werden lebendige Orte
schaffen, neue Nutzungen ermdglichen, Kultur
starken und das Sicherheitsgefiihl verbessern. Die
Innenstadt soll Heimat fur Handel, Gastronomie,
Kultur und Wohnen sein. Wir werden in allen
Stadtteilen Uberall gleiche Chancen bieten. Grof3en
Veranstaltungen schauen wir mit Begeisterung
entgegen. Wo sie das Stadtbild nachhaltig

verandern wdrden, wie zum Beispiel eine
Bundesgartenschau, lassen wir die Burgerinnen
und Burger entscheiden.

In Kassel leben Menschen aus uber 170
Nationen - manche auf Zeit, viele auf Dauer.
Integration gelingt nur, wenn Zugewanderte und
Aufnahmegesellschaft gemeinsam Verantwortung
Ubernehmen. Wir fordern Sprachkurse, Bildung,
Arbeitsmarktzugang - und erwarten aktive
Mitgestaltung. Wir stehen zusammen fur Vielfalt,
Respekt und Menschenwurde ein. Unsere Stadt
bleibt weltoffen, tolerant und frei von Hass, der
Halit Yozgat und Walter Lubcke das Leben gekostet
hat. Fur eine starke Zivilgesellschaft, die hinschaut
und handelt und in der Extremismus keinen Platz
hat.

Gleichzeitig starken wir das Ehrenamt, Vereine
und Initiativen, die Bricken bauen und Teilhabe
ermoglichen. Kassel halt nur zusammen, wenn
niemand auf der Strecke bleibt. Wir schaffen
moderne Raume fur Engagement, starken
Angebote fur junge Menschen und altere
Generationen. Wir bekampfen Alters- und
Kinderarmut aktiv, setzen uns entschieden fur
Gleichstellung und Teilhabe ein. Kunst, Kultur und
Subkultur gehoren far uns zum Herzen Kassels -
sie machen die Stadt unverwechselbar.

Lebensqualitat heil3t auch: Sich sicher fuhlen
und in einer sauberen Umgebung leben. Mit
mehr Prasenz, zeitgemalRer Technik und guter
Praventionsarbeit sorgen wir dafur, dass Kassel
fur alle ein angenehmer und lebenswerter Ort
bleibt.

Wir machen Kassel zukunftsfest: Wir férdern
den Ausbau erneuerbarer Energien, eine
sozial gerechte Warmeversorgung, hochste
Verkehrssicherheit ~und  Gleichberechtigung
aller Verkehrsteilnehmenden, eine moderne
digitale Infrastruktur und neue Perspektiven
fur Wirtschaft, Arbeit und Ausbildung. Dabei
achten wir auf solide Finanzen und investieren
gezielt in das, was Kassel langfristig starkt,
u.a. die Daseinsvorsorge und die solidarische
Gemeinschaft, statt in Prestigeobjekte. Das
Wichtigste fur uns ist, dass alle Entscheidungen auf
ihre sozialen und gesundheitlichen Auswirkungen
Uberpruft werden.

Dieses Programm ist unser Angebot - und unser
Ziel . FUr eine Stadt, die zuhort, handelt und
gerecht ist.

Wir bringen Kassel wieder auf Kurs!

Kassel wieder auf Kurs.




Eine transparente Stadtpolitik, die Menschen einbindet statt
ausgrenzt, und eine Verwaltung, die Kassel zu einer Vorreiterin
burgernahen Handelns macht.
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Kassel - Burger - Nah

Verwaltung und Politik missen nachvollziehbar,
burgerfreundlich und offen gestaltet sein.
Lebenswerte Stadtteile bilden den Kern unserer
Stadt Kassel. Sie geben Orientierung, schaffen
Identitat und starken den gesellschaftlichen
Zusammenhalt. Fur die SPD steht fest, dass alle
23 Stadtteile gleichermallen im Fokus stehen,
unabhangigvonihrer Lage. Die SPDwillgemeinsam
mit Vereinen und sozialen Tragern die soziale
Infrastruktur in allen Stadtteilen wieder starken
und fur alle Menschen gesellschaftliche Teilhabe
far alle ermoglichen.

Ortsbeiridte ernst nehmen
Burgerversammlungen anbieten.

Engagement fur die Gemeinschaft darf nicht zu
Frust vor Ort fuhren. Wir starken die Ortsbeirate
und werden jahrliche Burgerversammlungen mit
dem Magistrat in den Stadtteilen durchfihren.
Wir machen Politik transparent und erweitern das
online verfugbare “Politische Informationssystem”
auf die Arbeit der Ortsbeirate. Zudem prufen
wir, Beauftragte der Stadtverwaltung fur jeden
Stadtteil einzufuhren.

Beschliisse nachvollziehbar - Studien und
Konzepte transparent machen.

Politische Entscheidungen mussenfurBurgerinnen
und Burger klar nachvollziehbar sein.

Studien, GutachtenundKonzepte, dieals Grundlage
dienen, werden vollstandig verdffentlicht.
Beteiligung wird durch eine transparente
Informationslage erleichtert. So starken wir
Vertrauen und demokratische Mitgestaltung.

Verwaltung als Partner - Behodrden, die
unterstutzen.

Behorden und Amter sollen nicht abschrecken,
sondern ermutigen. Wir verstehen Verwaltung
als Dienstleister fur die Menschen - transparent,
zuganglich und |6sungsorientiert. Wer ein Anliegen
hat, bekommt Unterstltzung statt Burokratie.
Prozesse werden vereinfacht, Kommunikation wird
menschlich. Ob Burgerbiro oder Zulassungsstelle,
Termine mussen schnell und transparent online
gebucht werden koénnen, auch kurzfristig. Mehr
Personal, langere Offnungszeiten und digitale
Angebote entlasten die Schalter. Wer kommt, wird
zugig bedient - ohne stundenlanges Warten. Wir
setzen aufmoderne Technik und klare Ablaufe statt
Frust und Formular-Dschungel. Verwaltung muss
blrgernah, verstandlich, effizient und letztendlich
alltagstauglich sein. So wird die Verwaltung zum

verlasslichen Partner fur alle Burgerinnen und
Burger.

Denkmalschutz mit Augenmaf3 - Raum fir
Zukunft im Bestand.

Unsere Geschichte verdient Respekt - aber
auch neue Perspektiven. Wir setzen auf flexible
Losungen,die  Erhaltung und  zeitgemalle
Nutzung verbinden. Verantwortungsvolle
Investoren brauchen Planungssicherheit und
konstruktive Begleitung statt starre Vorgaben.
Umbauten, Wohnraum und neue Nutzungen
durfen nicht an Formalien oder zu komplizierten
Genehmigungsverfahren scheitern.

Digitalisierung konkret nutzen - analog und
digital burgerfreundlich.

Digitale Verwaltung ist kein Zukunftstraum,
sondern langst Uberfallig. Wir setzen auf klare
Standards und  Ende-zu-Ende-Digitalisierung,
damit Prozesse endlich durchgehend digital
und effizient laufen. Burgerinnen und Burger
verdienen schnelle Bearbeitung statt Papierberge
und komplizierte Verfahren. Pilotprojekte wie
~Blaupause”und,SmartCity”zeigen: Digitalisierung
kann den Alltag erleichtern. Digitalisierung darf
dennoch nicht den menschlichen Kontakt ersetzen
und die Burgerinnen und Burger uberfordern.
Deshalb treten wir auch fir das Recht auf analoge
Kommunikation ein.

Kassel wieder auf Kurs.




Ein wirtschaftlich starkes Kassel mit stabilen Finanzen, verlasslicher
offentlicher Daseinsvorsorge und einer Wirtschaft, die Wohlstand,
soziale Gerechtigkeit und Zukunftsperspektiven fur alle schafft.
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Kassel - Wirtschaftlich -
Stark

Wir machen Kassel zur Stadt der fairen
wirtschaftlichen Transformation. Industrie,
Handwerk und Dienstleistungen werden gestarkt
und zugleich fit fur Digitalisierung, Klimaschutz
und neue Technologien gemacht. So entstehen
sichere, gut bezahlte Arbeitspldtze und neue
Chancen fur Beschaftigte und Betriebe.

Grundungen, regionale Unternehmen und
internationale Fachkrafte erhalten verlassliche
Unterstlitzung - durch schnelle Verfahren, gute
digitale Infrastruktur und eine Arbeitsmarktpolitik,
die Qualifizierung und Integration in den
Mittelpunkt stellt. Tarifbindung, Mitbestimmung
und starke Gewerkschaften sind fur uns Grundlage
guter Arbeit.

Industriestandort stiarken - Transformation
sozial gerecht gestalten.

Kassel verfugt uUber eine starke industrielle
Tradition, die wir bewahren, erhalten und
gleichzeitig zukunftsfahig weiterentwickeln
werden. Unser Ziel ist es, den wirtschaftlichen
Transformationsprozess sozial gerecht und im
Schulterschluss mit den Beschaftigten zu begleiten.
Gleichzeitig wollen wir Kassel als attraktiven
Standort fur neue Unternehmen profilieren, um
weitere moderne Technologien und nachhaltige
Wertschopfung in die Stadt zu holen und hier
weiterzuentwickeln. So bleibt Kassel ein attraktiver
Industriestandort mit guten Arbeitsplatzen und
Perspektiven fur die kommenden Jahrzehnte.

Grindung fordern - Wege in die
Selbststandigkeit erleichtern.

Wir werden die Grundungslandschaft in Kassel
starken und Grunderinnen und Grunder gezielt
fordern. Mit Projekten wie ,Nexxt Now 2.0“
fordert die IHK Grunderinnen und Grunder
und unterstutzt Unternehmensnachfolgen. Die
Wirtschaftsforderung und die Kasseler Sparkasse
sollen ihre Arbeit fortfUhren und intensivieren.
Gleichzeitig werden wir die kommunale
Grundungsverwaltung vollstandig digitalisieren.
Eine einheitliche digitale Gewerbeanmeldung
soll Verfahren vereinfachen, Burokratie abbauen
und den Einstieg in die Selbststandigkeit deutlich
erleichtern.

Gewerbeflachen sichern - Raum fiir Wirtschaft
und Arbeitsplatze schaffen.

Wir werden Gewerbeflachen vorausschauend
sichern und weiterentwickeln. Dabei setzen

wir auf eine enge Zusammenarbeit mit den
Nachbarkommunen, um genigend Raum fur
wirtschaftliches Wachstum zu schaffen und neue
Arbeitsplatze zu ermdoglichen. So bleibt Kassel
ein attraktiver Standort fur Unternehmen und
Betriebe.

Kassel Airport entwickeln - Standort fur
Zukunftstechnologien stérken.

Der Kassel Airport muss als strategischer Standort
weiterentwickelt werden. Wir werden die dortigen
Gewerbeflachen gezielt ausbauen, um innovative
Unternehmen anzusiedeln. Gleichzeitig soll
der Flughafen auch als logistisches Ruckgrat in
Krisenzeiten sowie als Kompetenzzentrum fur
Luftfahrt und Technologie gestarkt werden.

Regionale Wirtschaft stirken - lokale Betriebe
férdern.

Die regionalen Betriebe sind eine der tragenden
Saulen unserer heimischen Wirtschaft. Auch sie
fordern Wachstum und Beschaftigung. Deshalb
brauchen sie Forderung und Unterstitzung. Zum
Beispiel auch dadurch, dass offentliche Auftrage
im Rahmen der zulassigen Regeln modglichst in
der Region an Unternehmen vergeben werden, in
denen die Vorschriften des Hessischen Vergabe-
und Tariftreuegesetzes beachtet werden.

Wirtschaft entlasten - schnelle Verfahren und
klare Anlaufstellen schaffen.

Um die Wettbewerbsfahigkeit in Kassel zu
steigern, setzen wir auf schnellere und effizientere
Verwaltungsprozesse. Wir werden Uberflussige
Vorschriften abbauen, damit Unternehmen
weniger Zeit mit Burokratie und mehr Zeit mitihrer
eigentlichen Arbeit verbringen kénnen. Zudem
werden wir eine zentrale Wirtschaftsservice-
Anlaufstelle aufbauen, die Betrieben verlassliche
Beratung, schnelle Antworten und klare
Unterstutzung aus einer Hand bietet.

Digitale Infrastruktur ausbauen - Grundlage
far Zukunft und Innovation.

Wir treiben den Ausbau der digitalen
Infrastruktur konsequent voran. Dazu gehoren
ein flachendeckender Glasfaserausbau, moderne
und leistungsfahige Datenzentren sowie eine gut
ausgebaute Ladeinfrastruktur fur E-Mobilitat. So
schaffen wir die technischen Voraussetzungen fur
Innovation, wirtschaftliches Wachstum und eine
zukunftsfahige Stadt.

Kassel wieder auf Kurs.




Schulpartnerschaften ausbauen - Nachwuchs
fur Zukunftsbranchen sichern.

Wir setzen auf starke Schulpartnerschaften
mit Unternehmen und Verwaltungen, um
gezielt Ausbildungsplatze in den zentralen
Zukunftsbranchen  Energie, Mobilitat und
Gesundheit zu schaffen. Solche Kooperationen
verbinden praxisnahe Berufsorientierung mit
dem konkreten Fachkraftebedarf der Region. So
entstehen verlassliche Ubergange von der Schule
in die Ausbildung und langfristige Perspektiven
far junge Menschen ebenso wie fur die Kasseler
Wirtschaft. Die neue Sekundarstufe | im Kasseler
Osten ware hierfur ein idealer Partner.

Welcome Center stiarken - internationale
Fachkrafte gewinnen.

Das Welcome Center Nordhessen werden
wir als wichtigen Standortfaktor starken, um
internationale Fachkrafte gezielt zu gewinnen.
Gleichzeitig werden wir Beratungs- und
Unterstitzungsangebote far Gefluchtete
ausbauen sowie Migrantinnen und Migranten
den Einstieg in den Arbeitsmarkt erleichtern. So
starken wir Integration, Fachkraftesicherung und
die Zukunftsfahigkeit unserer Region.

Faire Arbeit starken - gute Bedingungen in
stadtischen Betrieben sichern.

In  den stadtischen Eigenbetrieben setzen
wir uns flr sichere Beschaftigung und
verlassliche  Arbeitsbedingungen ein. Dazu

gehoren die konsequente Tarifbindung in der
Ganztagsbetreuung sowie in allen stadtischen
Unternehmen und Beteiligungen, in denen
dies noch nicht der Fall ist. Gute offentliche
Dienstleistungen brauchen gut abgesicherte und
fair bezahlte Beschaftigte.

Gewerkschaften einbinden - Betriebsrate
horen.

Wir wollen, dass, neben IHK, Handwerkskammer
und dem nordhessischen Arbeitgeberverband,
jahrlich  kUnftig auch Gewerkschaften und
Betriebsratein die stadtischen Gremien eingeladen
werden, um ihre aktuelle Sicht der Entwicklung
von Wirtschaft und Beschaftigung darlegen zu
kénnen. Denn sie haben mal3geblichen Anteil an
der Entwicklung von Wirtschaft und Arbeit in der
Region.

Kassel wieder auf Kurs.

Paritatische Mitbestimmung starken -

Beschaftigte verlasslich einbinden.

Mituns gibt es keine Aufweichung der paritatischen
Besetzung  der  Aufsichtsrate  stadtischer
Unternehmen. Vertretungen der Beschaftigtenund
der Arbeitgebenden mussen gleich stark vertreten
sein, damit Entscheidungen transparent und
ausgewogen getroffenwerden. Gleichzeitigwerden
wir die Beteiligung von Beschaftigtenvertretungen
und Gewerkschaften institutionell absichern,
etwa Uber den Wirtschaftsbeirat. So schaffen
wir  verbindliche  Mitbestimmung,  starken
demokratische Kontrolle und verbessern die
Qualitat offentlicher Entscheidungen.

Wer liefert, verdient Riickhalt - Solidaritat auf
der letzten Meile.

Wir setzen uns flur bessere Arbeitsbedingungen
auch bei den Lieferdiensten ein: fairer Lohn,
sichere Schichten, Férderung von Mitbestimmung,
klare Standards. Wir wollen, dass Kassel fur die
liefert, die fur uns liefern, damit systemrelevante
Arbeit endlich die Anerkennung erhalt, die sie
verdient.

Quereinstieg erleichtern - neue Wege im
Berufsleben 6ffnen.

Lebenslaufe sind nicht immer linear, nicht selten
andern sich Lebenslagen und Perspektiven. Wir
fordern Beratungs- und Unterstutzungsangebote,
die jungen Menschen neue Perspektiven
eroffnen, wenn Ausbildung oder Studium nicht
zum Ziel fuhren. Wir unterstitzen regionale
Programme zur Nachqualifizierung und schaffen
Beratungsangebote flrberufliche Neuorientierung
in Kooperation mit der Volkshochschule Kassel.
Gute Arbeit fir alle - kommunale
Arbeitsmarktpolitik in Kassel.

Kassel  verfugt —mit der  kommunalen
Arbeitsforderung, dem Ubergangsmanagement
Schule-Beruf und einem starken Netzwerk
mit  Jobcenter und  Wohlfahrtsverbanden
bereits Uber wichtige Bausteine kommunaler
Arbeitsmarktpolitik. Erfolgsprojekte
wie ,Sozialwirtschaft integriert”,
Qualifizierungsangebote  fur benachteiligte
Jugendliche, Alleinerziehende und Gefluchtete
sowie Beschaftigung fur Langzeitarbeitslose
werden wir dauerhaft sichern und ausbauen. Wer
in Kassel arbeiten will, soll dies auch kdnnen!

MenscheninArbeitbringen - Chancen schaffen.

Mehr Platze in tagesstrukturierenden
Beschaftigungsangeboten, in  Sozialbetrieben
und durch offentlich geforderte
sozialversicherungspflichtige Arbeit. Gemeinsam
mit den Betrieben, den Kammern und den
kommunalen Unternehmen, der Agentur fur
Arbeit und dem Jobcenter schaffen wir so in
Kassel Chancen auf gute Arbeit - fur Jugendliche
ohne Abschluss genauso wie fur Gefluchtete,
Alleinerziehende oder Menschen mit langer
Erwerbslosigkeit.

Finanzen stabil halten - Transparenz und
Planungssicherheit schaffen.

Wir sichern die Gewerbesteuereinnahmen als
Haupteinnahmequelle des stadtischen Haushalts
durch eine stabile wirtschaftliche Entwicklung
in der Region. Gleichzeitig braucht es im Jahr
2026 einen transparenten Nachtragshaushalt
zum laufenden Doppelhaushalt. Wir werden alle
Einnahmen und Ausgabenentwicklungen klar
nachvollziehbar darstellen und Investitionen fur
alle sichtbar und verstandlich machen.

Infrastruktur priorisieren - Investitionen dort
einsetzen, wo sie gebraucht werden.

Wir wollen Finanzmittel gezielt fur dringend
notwendige Infrastrukturmal3nahmen einsetzen.
An erster Stelle stehen fur uns die Sanierung
und der Neubau von Schulen, Wohnungen, Kitas,
Burgerhausern, Sportstatten und die Forderung
des OPNV. Diese Einrichtungen sind zentral
far das Leben in unserer Stadt und verdienen
Vorrang vor Prestigeprojekten oder fragwurdigen
Immobilienkaufen. So investieren wir nachhaltig in
die Zukunft Kassels.

Stadtische Unternehmen stiarken - Offentliche
Daseinsvorsorge sichern.

Die stadtischen Unternehmen, Gesellschaften und
Eigenbetriebe sind und bleiben zentrale Garanten
der 6ffentlichen Daseinsvorsorge fur unsere Stadt
und die Region. Deshalb setzen wir uns dafur ein,
dass sie weiterhin in kommunaler Regie bleiben. So
stellen wir sicher, dass wichtige Dienstleistungen
verlasslich, bezahlbar und im Interesse der
BUrgerinnen und Burger erbracht werden. Von
der Energie- und Wasserversorgung, Uber die
Mullentsorgung und den Nahverkehr bis hin
zum Klinikum, als Einrichtung der medizinischen
Maximalversorgung.

Forderungen sichern - Verfahren

beschleunigen.

Durch ein effektives Fordermittelmanagement
auf Europa-, Bundes-, Landes-Ebene sichern
wir eine verlassliche wirtschaftliche Forderung
und bauen ein schlagkraftiges Forder- und
Projektmanagement in der Stadt auf. Wir werden
Fordermittel fruhzeitig fur Kassel nutzbar machen.
Chancen durfen nicht leichtfertig vergeben
werden.

Tourismusabgabe statt Bettensteuer - Abgabe
gezielt einsetzen.

Wir werden die bisherige Bettensteuer in eine
echte Tourismusabgabe umwandeln, deren
Einnahmen zweckgebunden fiur die Forderung
des Tourismus eingesetzt werden. So koénnen
wir Veranstaltungen, Infrastruktur und Marketing
gezielt unterstitzen und Kassel als attraktives
Reiseziel weiterentwickeln. Gleichzeitig werden
wir Kassel Marketing kunftig wieder mit
auskdmmlichen Zuschuissen ausstatten, damit es
seine Aufgaben fur Stadtmarketing und Tourismus
ohne hemmende Einschrankungen wahrnehmen
kann.

Neue Steuern verhindern - keine
Verpackungssteuer einfiihren.

Eine  zusatzliche Belastung der Kasseler
BuUrgerinnenund Burger durchweitere kommunale
Steuern, wie z.B. eine Verpackungssteuer, lehnen
wir ab.

Wettbewerbsfahigkeit ausbauen - Kasseler
Hotels im Fokus.

Als Baustein zur Starkung des Tourismus und der
Tourismuswirtschaft wollen wir die bestehenden
Kasseler Hotels im Rahmen der touristischen
und kommunalpolitischen Méglichkeiten dabei
unterstutzen, vor allem im Kongress Segment
mehr Wettbewerbsfahigkeit zu erlangen.

Wirtschaftskraft Tourismus - klare
Zustandigkeit schaffen.

Der Tourismus in Kassel hat sich zu einem
beachtlichen Wirtschaftsfaktor entwickelt.
Entsprechend seiner Bedeutung muss der
Tourismus wieder ins Dezernat flr Wirtschaft.

Kassel wieder auf Kurs.



Burokratie biindeln - Gastronomie entlasten.

Die Kasseler Gastronomie ist ein wichtiger
Bestandteil der Stadtbelebung und der
Begegnung. Wir wollen deshalb, dass die Stadt
auch gegenuber der Gastronomie burokratische
Hurden abbaut, insbesondere bei Besitzerwechsel
oder betrieblichen Modernisierungen. Anstelle
langwieriger Genehmigungsverfahren braucht es
eine Bundelungsstelle fur die unterschiedlichen
Amter  Zustandigkeiten. Verfahren mussen
beschleunigtundunndtige zeitliche Verzdgerungen
vermieden werden.

Kassel wieder auf Kurs.

Kassel wird Hauptstadt des Ehrenamts und Ort der sozialen
Gerechtigkeit. Eine Stadt, die Engagement sichtbar macht,
Ehrenamtliche starkt und die Kraft der Gemeinschaft feiert - sozial,
solidarisch und zukunftsorientiert.
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Soziale Gerechtigkeit bedeutet fir die SPD, dass
alle Menschen die gleichen Chancen auf Teilhabe
haben, unabhangig von Herkunft, Einkommen
oder Lebensentwurfen: Kasseler ist, wer Kasseler
sein will. Eine solidarische Stadt entsteht dort,
wo Menschen Verantwortung flreinander
ubernehmen und Gemeinschaft sichtbar wird.
Ehrenamt ist der Motor unserer Stadtgesellschaft.
Wer sich engagiert, verdient Unterstitzung und
Wertschatzung. Die SPD Kassel will Hurden
abbauen, Vereine starken, Engagement vernetzen
und neue Raume flir gemeinschaftliches Wirken
schaffen.

Kassel hilft mit Respekt - Unterstitzung ohne
Hurden.

Nicht alle Menschen in Kassel haben die gleichen
Chancen - wir schauen nicht weg. Auch wenn
viele Regeln vom Bund kommen: vor Ort zahlt,
wie Hilfe ankommt. Wir setzen auf respektvolle,
barrierearme Beratung - dezentral und nah an
den Menschen. Wer Unterstutzung braucht, soll
sie an einem Ort bekommen. Soziale Hilfe muss
wurdig, zuganglich und verstandlich sein - daftr
stehen wir.

Pakt gegen Armut - unser Herzensprojekt.

Um Kinder-, Familien-, aber auch Altersarmut
wirkungsvoll zu bekampfen, haben wir den
.Pakt gegen Armut” geschaffen. Dieser vernetzt
alle relevanten Akteure aus Sozialwirtschaft
und Vereinen in der Stadtgesellschaft. Unsere
klare Aussage ist: Kassel nimmt Armut nicht
hin, sondern geht aktiv gegen diese vor. Der
Pakt ist ein unmissverstandlicher Ausdruck
dieser Haltung. Er ist ein sozialdemokratisches
Herzensprojekt. Wir werden den Pakt neu beleben,
wieder sichtbarer machen und entwickeln ihn
auch zu einer Offensive gegen Altersarmut
weiter. Mit aufsuchender und mehrsprachiger
Beratung zu Grundsicherung, Wohngeld und
weiteren  Ansprlchen, einem  stadtischen
Hartefallfonds in Notlagen, Unterstitzung bei der
Wohnungs- und Einrichtungssuche, der Sicherung
niedrigschwelliger Angebote wie Mittagstische,
Nachbarschaftshilfen und Treffpunkte in den
Stadtteilen. Wir werden die Pakthilfe verstarken
und neue Wege in der Akquise von Spenden gehen.

Kassel lebt Vielfalt -
Jahrhunderten.

erfolgreich seit

Kassel ist seit Jahrhunderten auch deshalb
erfolgreich, weil es von Zuwanderung gepragt

Kassel wieder auf Kurs.

wurde. Uber vierzig Prozent der Bewohnerinnen
und Bewohner Kassels haben einen
Migrationsgeschichte. Fur die SPD Kassel gehort
diese Vielfalt zu unserer Stadt. Deswegen setzen
wir uns dafur ein, dass dies in der Verwaltung, der
Wirtschaft und in der Kulturlandschaft sichtbarer
wird.

Integration neu denken - Herausforderungen
annehmen

Mit einem breit angelegten Beteiligungsprozess
werden wir ein neues Vielfaltskonzept entwickeln,
denn in den letzten Jahren hat sich der Blick
auf  Zuwanderung und  Voraussetzungen
fur gelingende Integration stark verandert.
Wir werden Sprachkurse intensivieren, die
interkulturelle  Verstandigung starken und
Vermittlungshemmnisse bei der Aufnahme von
Arbeit und der Wohnungssuche minimieren,
aber auch Probleme offen ansprechen,
wo sie entstehen. Das Zusammenleben so
vieler Menschen unterschiedlicher Nationen,
Religionen und Ethnien birgt selbstverstandlich
auch Konflikte. Diese muss man benennen und
frihzeitig, sowohl mit praventiver Sozialpolitik,
aber auch mit ordnungspolitischen MaRnahmen
entgegentreten. Die Entstehung abgeschotteter
Milieus werden wir als solidarische und offene
Gesellschaft nicht akzeptieren. Eine Kirzung bei
der psychosozialen Betreuung fur Geflichtete
ist mit uns nicht zu machen. Statt viele unnétige
Platze in einer neuen Unterkunft zu finanzieren,
setzen wir weiter auf gute, erfolgreiche Betreuung
und dezentrale Unterbringung.

Erfolgreiches Fortfihren - ,Sozialwirtschaft
integriert” ausbauen.

Mit dem Kasseler Programm ,Sozialwirtschaft
integriert” haben wir bereits Chancen geschaffen.
Nun gilt es: starken und ausbauen. Es eroffnet
insbesondere Frauen mit Migrationshintergrund
neue Chancen auf  Qualifizierung  und
Beschaftigung. Wir werden das Programm noch
besser bewerben, Zugangshurden abbauen und
die Zusammenarbeit mit Tragern, Betrieben und
Bildungseinrichtungen weiter vertiefen. Dieses
bundesweit beachtete Konzept, das speziell auf die
Bedurfnisse von Frauen mit Migrationsgeschichte
zugeschnitten ist, ist fir uns bewahrte Praxis fur
gute Integrationsarbeit.

Kassel als sicherer Hafen - Verantwortung
ubernehmen.

Kassel ist und bleibt ein sicherer Hafen fur
GeflUchtete. Seit Uber 337 Jahren integriert unsere
Stadt geflichtete Menschen - diese Verantwortung
tragen wir auch heute mit Uberzeugung. Bei
allen Herausforderungen setzen wir diese Politik
fort:  menschenwurdig, rechtsstaatlich und
verlasslich - gemeinsam mit Ehrenamtlichen,
Wohlfahrtsverbanden, Schulen, Kitas, Vereinen
und der Stadtgesellschaft.

Sucht bekampfen - Pravention und Ordnung.

Drogen- und andere Suchte nehmen auch in Kassel
zu - wir handeln. Pravention, Hilfe und Ordnung
greifen bei uns ineinander. Substanzgebundene
und digitale Abhdangigkeiten werden ernst
genommen. Bestehende Angebote werden
gestarkt und besser vernetzt. Wir prufen die
EinflUhrung eines stadtischen Suchtbeauftragten
far klare Zustandigkeit und Koordination.

Kassel - gesunde Stadt.

Unser Klinikkum muss in kommunaler Hand
bleiben. Als grofites kommunales Krankenhaus

ist es der Maximalversorger fur Nordhessen. Wir
starken die Gesundheit Nordhessen

Holding AG (GNH). Sich auf allen politischen
Ebenen fur ausreichende Finanzierung
einzusetzen, ist fur uns selbstverstandlich. Wir
weiten praventive Gesundheitsprojekte wie z.B.
“Willkommen von Anfang an - Gesunde Kinder in
Kassel”aus,schaffenmehrTrinkbrunnenundsetzen
das Hitzetelefon wieder ein. Gesundheit ist fur uns
ein wichtiges Gut. Wir werden Selbsthilfegruppen
und Beratungsstellen weiter starken. Kinder- und
Frauengesundheit sowie die gesundheitliche
Versorgung von Menschen mit korperlichen oder
gesundheitlichen Beeintrachtigungen nehmen wir
starker in den Fokus.

Wohnortnahe Gesundheitsversorgung
erweitern - flachendeckend.

Wir setzen uns fur eine verlassliche, wohnortnahe
Gesundheitsversorgung in Kassel ein. Angesichts
des Mangels an Kinderarztinnen, Kinderarzten
und inhabergefuhrten Apotheken fordern

wir Niederlassungen in allen Stadtteilen und
unterstutzen Foren fur Praxisnachfolgen.

Barrierefreie Quartiere in Kassel - gemeinsam
in Kassel leben.

Dichte Netze an sicheren, gut beleuchteten
FulBwegen, Banke in kurzen Abstanden mit
Rlcken-und Armlehnen, barrierearme Zugange zu
Geschaften, Praxen, Haltestellen und Treffpunkten
sowie offentliche, gut auffindbare Toiletten.
Beispiele aus anderen Grof3stadten zeigen, wie
sehr barrierefreie Sitzgelegenheiten und Toiletten
far alle in Kassel fehlen. Eine FuRverkehrsplanung,
die auf Mobilitat und Teilhabe ausgerichtet ist -
daran orientieren wir uns und setzen fur Kassel
ein mit dem Senioren- und Behindertenbeirat
abgestimmtes MalBnahmenprogramm
+Altersgerechte und barrierefreie Quartiere” um.

Kassel schuldenfrei - Hilfe, bevor es zu spat ist.

Uberschuldung kann alle treffen - oft schleichend,
manchmal aber auch plétzlich. Ob durch Krankheit,
Jobverlust oder unerwartete Anderungen der
Lebensumstande. Wir starken die kommunale
Schuldner- und Insolvenzberatung im Sozialamt
- kostenlos, vertraulich und erreichbar. Auch
freie Trager, die professionelle Hilfe anbieten,
werden gezielt unterstitzt. Je friher beraten wird,
desto besser lassen sich Schulden abbauen und
Existenzen sichern. Niemand soll in Kassel mit
finanziellen Sorgen allein bleiben.

Wohnungslosigkeit wirksam bekampfen -
Housing First als Leitprinzip.

Wir setzen uns daflr ein, das bereits bestehende
Konzept Housing First weiterzufUhren und
mit  Fordermitteln  dauerhaft auszubauen.
Mit mehr angemieteten oder bereitgestellten
Wohnungen sowie intensiver sozialer Begleitung
bieten wir wohnungslosen Menschen nicht nur
eine Unterkunft, sondern echte Teilhabe und
langfristige Perspektiven.

Durchmischte und stabile Stadtteile - soziale
Spaltung vermeiden.

Wer in Kassel arbeitet, soll hier auch wohnen
kénnen. Niemand soll aus seinem Stadtteil
verdrangt werden. In allen Stadtteilen muss
bezahlbarer Wohnraum zur Verflgung stehen.
Ob Eigenheim oder zur Miete: Durch unsere
Wohnungsbau-und Sozialpolitik fordern wir stabile
und durchmischte Bevolkerungsstrukturen.

Kassel wieder auf Kurs.



Safer Spaces fur queere Menschen - Schutz und
Zugang starken.

Kassel soll gezielt Safer Spaces (Schutzraume)
unterstutzen, insbesondere in der
offenen Jugendhilfe und in kommunalen
Beratungsangeboten. So entstehen sichere
Orte, an denen queere Menschen Schutz,
Unterstitzung und Gemeinschaft finden. Wir
stellen uns gemeinsam mit den Menschen unserer
Stadt gegen die Diskriminierung von lesbischen,
schwulen, bisexuellen, intergeschlechtlichen,
transgeschlechtlichen und queeren Personen.

Stadtteilzentren ausbauen - da, wo sie fehlen
und gebraucht werden.

Wir schaffen und erhalten Burger-Treffpunkte
in allen Stadtteilen, um lebendige Orte fur
Begegnung, Austausch und Alltag zu ermaglichen.
Der Aufbau eines neuen Olof-Palme-Hauses Il in
Susterfeld-Hellebéhn ist ein konkreter Schritt in
diese Richtung. Der ersatzlose Wegfall solcher
sozialer Infrastruktur, wie den Jugendraumen in
Wehlheiden, ist fur uns nicht hinnehmbar. Wo
noch nicht geschehen, mussen Stadtteilzentren,
wie zum Beispiel das Elisabeth-Selbert-Haus,
barrierefrei angepasst, saniert oder ersetzt.
Damit sie auch von allen genutzt werden kénnen.
Die Ortsbeirate mussen bei all diesen Themen
frihzeitig eingebunden, gehort und ernst
genommen werden.

Stadtteil fur alle - Quartiersmanagement und
wohnortnahe Grundversorgung.

Ob Einzelhandel, Bank- und Postgeschafte sowie
medizinische Versorgung, kuhle und grine Orte,
barrierefreie Spielplatze und Trinkbrunnen -
gemeinsammitBurgerinnenund Burgern gestalten
wir vor Ort Stadtteile fur alle. Zusammen mit den
Ortsbeiraten,Wohnungsunternehmenundsozialen
Tragern bauen wir das Quartiersmanagement
aus. Wir prufen beispielsweise die EinfUhrung von
Quartiershausmeistern.

Leben und Altern im Stadtteil - praventive
Angebote ausbauen.

Wir stehen fur vielseitige stadtische Angebote und
Unterstutzung nach Mal3. Wir werden Angebote
wie aufsuchende Arbeit, Entlastung von pflegenden
Angehdrigen und Beratungsangebote so anbieten
und ausbauen, dass ein langes eigenstandiges
Leben im eigenen Stadtteil ermdglicht wird.
Dies kann nur durch Dezentralisierung der
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Beratungsangebote  effektiv gelingen. Das
Programm ,Treffpunkt Bewegung - in lhrem
Stadtteil” wird weitergefihrt und ausgebaut.

Gut alt werden in Kassel - selbstbestimmt,
aktiv und sicher.

Mit dem von uns Sozialdemokraten geschaffenen
Referat fur Altenhilfe, der Beratungsstelle ,ALTER
WERDEN", dem Pflegestltzpunkt, Stadtteiltreffs
und dem Programm ,Neugierig und aktiv bleiben”
verfugen wir bereits Uber ein starkes Netz flr
dltere Menschen. Diese Strukturen werden wir
starken und gemeinsam mit den Seniorinnen und
Senioren weiterentwickeln.

Vereine unterstutzen - Forderung starken und
Burokratie entlasten.

Wir unterstitzen die Anlaufstelle ,Freiwillig in
Kassel” dabei, ihre Arbeit auszuweiten und zu
vertiefen. Wir stellen Raume, Know-how und
Technik bereit, um Engagierte besser zu vernetzen
- digital und analog. Ziel ist es, funktionierende
Strukturen zu starken, Stadtteile zu verbinden
und Engagement einfacher zu machen. Ehrenamt
darf nicht zur burokratischen Belastung werden.
Forderantrage mussen einfacher werden, kleine
Initiativen sollen genauso profitieren wie grol3e
Organisationen

Ehrenamt stiarken - Wertschatzung sichtbar
machen.

Ehrenamt soll attraktiver werden, durch konkrete
Vorteile, Wertschatzung und Unterstutzung.
Deshalb fordern wir eine stadtische Kampagne, die
die Vorteile des Enrenamts aktivkommuniziert: von
Weiterbildungsangeboten Uber Vergunstigungen
bis hin zu o6ffentlichen Auszeichnungen. Mit
Auszeichnungen wie der Stadtnadel wollen wir
zukUnftig verstarkt engagierte Frauen wurdigen
und deren Engagement sichtbar machen.

Engagement ermdéglichen - moderne Raume
fur Vereine schaffen.

In Kassel sind allein ca. 45.000 Menschen in
180 Sportvereinen organisiert. Damit leistet
der Breitensport in Kassel einen wesentlichen
Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt.
So wie der Breitensport tragt auch der Profi-
und Leistungssport zur lokalen Identifikation der
Menschen in Kassel und dem gesellschaftlichen
Zusammenhalt bei. Viele Sporthallen, Vereins-
und Clubhauser sind in die Jahre gekommen und

nicht mehr zeitgemal3. Ehrenamtliche und Vereine
brauchen moderne und vielseitige Raume fur
ihre Tatigkeiten. Wir setzen uns dafur ein, dass
bestehende Vereinshauser und Sportstatten zlugig
modernisiert werden und leerstehende stadtische
Gebaude und Rdume fur Vereine nutzbar gemacht
werden - unkompliziert, unburokratisch und zu
fairen Bedingungen.

Dezentrale Fitnessparcours schaffen - Vorbild
Park Schonfeld.

Fitness Parcours sind eine gute Moglichkeit fur
Menschen, sich in lhrer Freizeit fit zu halten. Wir
bauen Fitnessparcours nach dem Vorbild des Parks
Schonfeld aus. Im Austausch mit den Ortsbeiraten,
Vereinen vor Ort und dem Behindertenbeirat
schaffen wir Angebote. Ziel muss es sein, in jedem
Quartier ein Angebot zu schaffen, das fur alle
nutzbar ist.

Sportstitten  ausbauen -
Infrastruktur schaffen.

notwendige

Wir erweitern die Sportstatten dort, wo es
notwendig ist. Wir untersuchen, wo in Kassel
Kunstrasenplatze bendtigt werden und bauen
ein neues Umkleide- und Funktionsgebaude am
Sportpark Giesewiesen. Spitzen- und Breitensport
kann nur dort stattfinden, wo es eine qualitativ
angemessene Infrastruktur gibt. Wir sanieren
bestehende stadtische Sporthallen im Eiltempo,
damitsie fur die Vereine nutzbar bleiben. Kassel soll
Stutzpunkt Stadt werden. Mit der Universitat und
den zustandigen Verbanden sorgen wir dafur, dass
Kassel bundesweite Nachwuchsleistungszentren
far eine breite Vielfalt von Sportarten bekommt.

Frauensport starken - Zugang und Teilhabe
erweitern.

Wir férdern gezielt Sportgruppen fur Frauen und
Schwimmzeiten speziell fur Frauen. So starken
wir Bewegung, Gesundheit und soziale Teilhabe,
besondersfurMutter, die bisher nurschwerZugang
zu regularen Angeboten finden. Sportangebote
speziell fur Frauen schaffen sichere Raume, in
denen sie sich bewegen, vernetzen und gesund
bleiben kdénnen. Mit dem Kasseler Frauentreff
haben wir eine funktionierende Institution, welche
wir bei der Gestaltung solcher Angebote mit
einbinden.

Kassel wieder auf Kurs.



Eine lebendige Innenstadt und bezahlbares Wohnen in allen
Stadtteilen durch 1.000 neue geférderte Wohnungen und eine starke
kommunale Wohnungsbaugesellschaft GWG
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Kassel - Wohnen - Leben

Die Innenstadt befindet sich im Wandel, und die
SPD will diese Entwicklung aktiv begleiten, damit
sie ein attraktiver, vielfaltiger und lebendiger Ort
bleibt. Nicht nur in der Innenstadt, sondern fur
alle Stadtteile wollen wir durch Stadtentwicklung
gezielt Impulse setzen und Kassel als Ganzes
starken. Gleichzeitig bleibt Wohnen eine der
zentralen sozialen Fragen. Die SPD will den
steigenden Mieten entschlossen entgegentreten,
unter anderem mit einer Wohnungsbauoffensive.

Impulse fiir eine moderne Innenstadt - neue
Nutzungen ermaéglichen.

Wir setzen auf flexible Zwischennutzungen und
neue Dienstleistungsangebote. Unser Ziel ist ein
modernes, zeitgemales Innenstadtkonzept, das
den Stadtkern attraktiv, sicher und zukunftsfahig
macht. Eine vielfaltige Mischung aus Wohnen,
Arbeiten, Einkaufen, Kultur und Begegnung soll
Kassels Mitte neu beleben.

Umnutzungen erleichtern - Einzelhandel
flexibel starken.

Um den Einzelhandel in unserer Stadt zu starken,
mussen kurzfristige Laden-Umnutzungen deutlich
schneller genehmigt werden. So koénnen freie
Raume rasch neu genutzt und Innenstadte
lebendig gehalten werden. Flexible Lésungen
starken die Attraktivitat des lokalen Handels und
schaffen mehr Bewegung in der Stadt.

Stadtentwicklung gestalten - Planung gezielt
nutzen.

Woimmer méglich, werden wir Bauleitplanungund
kommunales Satzungsrecht gezielt einsetzen, um
attraktive und funktionsfahige Zentren zu sichern.
Damit schaffen wir klare Rahmenbedingungen
far lebendige Geschaftsstralien, starke
Nachbarschaften und eine positive stadtebauliche
Entwicklung.

Bauturbo ziinden - Wohnungsbauoffensive
starten.

Gemeinsam mit den Wohnungsgesellschaften
schaffen wir zlgig Baurecht. Hierfur wollen wir
die Bauaufsicht personell starken und Verfahren
beschleunigen. Das zusatzliche Geld aus dem
Sondervermégen nutzen wir auch fur eine
Investitionsoffensive in Wohnraum. Dazu gehéren
z.B. Bauprojekte wie Breitscheidstral3e, Georg-
Stock-Platz, Lossegrund, Neue Mitte Forstfeld,
Wolfsanger Nord und rund um das ehemalige

Wintershallgebdude ( Rathaus 2) .

GWG starken - Bestand auf 10.000 Wohnungen
erhéhen.

Seit Uber 100 Jahren ist die GWG das zentrale
wohnungspolitische Instrument der Stadt Kassel.
Wir wollen, dass das auch zukunftig so bleibt und
lehnen eine Privatisierung der GWG entschieden
ab. Sie soll auch die nachsten 100 Jahre zu 100
Prozent im stadtischen Besitz bleiben. Fur die SPD
ist die Jagerkaserne erst der Anfang: Wir erhdhen
in den nachsten Jahren gezielt und systematisch
den Wohnungsbestand der GWG von derzeit rund
8400 Wohnungen auf 10.000 Wohnungen durch
Neubau und Zukauf. Wir prufen die finanzielle
Starkung und Uberfuhrung der GWG in die
Wohnungsgemeinnutzigkeit.

Stabile Mieten - maximal 1 Prozent
Mieterhéhung bei der stadtischen GWG.

In den kommenden funf Jahren erhoht die
stadtische Wohnungsbaugesellschaft ihre
Mieten nur um hoéchstens ein Prozent jahrlich,
um beispielhaft zum Erhalt von bezahlbaren
Wohnungen beizutragen. Wir setzen uns dafur ein,
dass Mieterhdhungen nach Modernisierungen von
der GWG freiwillig auf maximal 6 Prozent pro Jahr
begrenzt werden. Die GWG soll auf die Abldsung
von Belegungsrechten moglichst verzichten.

Gemeinwohlorientiert bauen - Mietobergrenze
einfiihren.

Wir werden in den Stadtebaulichen Vertragen
bei der Forderung von Sozialwohnungen und
Wohnungen mit Mietobergrenzen festlegen,
dass die Stadt die Belegungsrechte nach Ablauf
der gesetzlichen Bindungsfrist auch durch
vorher festgelegte Summen verlangern kann,
damit Sozialwohnungen und preisgebundene
Wohnungen dem Wohnungsmarkt langer erhalten
bleiben. Wir halten an der Sozialwohnungsquote
von mindestens 30 Prozent fest. Zusatzlich
sollen 20 Prozent der neuen Wohnflache fur
preisgebundene Mietwohnungen entstehen - mit
festenMietobergrenzenfirMenschenmitmittlerem
Einkommen. Zudem prifen wir, ob die Stadt Kassel
ein eigenes Wohnraumférderprogramm auflegen
kann, Ziel muss dabei sein, langere Mietpreis- und
Belegungsbindungen zu erreichen.

Kassel wieder auf Kurs.




Angespannter Wohnungsmarkt - Mieterschutz-
Instrumente nutzen.

Die SPD setzt sich beim Land Hessen fur die
Mietpreisbremse, reduzierte Kappungsgrenze
und verlangerte Kindigungssperrfrist ein. Unser
Ziel ist, dass ab 2026 die Mieterschutzverordnung
wieder in Kassel gelten soll, die bedeutet, dass wir
wieder als angespannter Wohnraum eingestuft
werden.

Mietwucher stoppen - Mietpreisiiberh6hung
ahnden.

Unabhangig von der Entscheidung zum
angespannten Wohnungsmarkt auf Landesebene
werden  wir den  Mieterschutz  starken.
Den Mietspiegel nutzen wir zur Ahndung
ordnungswidriger  Mietpreisiberhéhung.  Wir
werden den Mietspiegel weiterentwickeln und
nicht nur Zuschlagsmerkmale, sondern auch
Abschlagsmerkmale zur Entlastung der Mieter
konkret beziffern. Die Wohnungsaufsicht werden
wir zur Beseitigung untragbarer Wohnverhaltnisse
befahigen.

Leerstand aktivieren - Innenentwicklung
férdern.

Leerstehende Wohnungen in einer Zeit grol3er
Wohnungsnot sind fur die Stadt ein dauerhaftes
Problem. Vielfach darf die Stadtverwaltung nicht
eingreifen, da es sich um Privateigentum handelt.
Daherwerdenwirprufen,obeineLeerstandssatzung
eingeflhrt werden kann, sobald Kassel vom
Land Hessen als angespannter Wohnungsmarkt
anerkannt wird. DarUber hinaus prufen wir
die Einfuhrung einer Ferienwohnungssatzung.
Unabhangig davon fihrenwirein Férderprogramm
zur Innenentwicklung ein: Wer zusatzliche
Wohneinheiten im Bestand schafft, wird geférdert.

Gebdudebezogene Energiewende - Klimaschutz
leben.

Wir werden die Beratungs- und FOrderangebote
ausbauen,damitEigentimerinnenundEigentimer
wie auch Mieterinnen und Mieter verlassliche
Unterstutzung fur energetische Sanierungen und
Dachbegrunungen erhalten. Gleichzeitig setzen
wir auf einen verlasslichen Ausbau bezahlbarer
Fernwarme, damit immer mehr Haushalte
klimafreundlich versorgt werden kdénnen.

Kassel wieder auf Kurs.

Azubi-Wohnen realisieren - innovative
Wohnformen starken.

Gemeinsam mit den Wohnungsunternehmen,
den Gewerkschaften, der Handwerkskammer
und der IHK, werden wir in Kassel bezahlbaren
Wohnraum fur Auszubildende errichten, wie zum
Beispiel die Errichtung von Azubi-Wohnheimen.
Damit werden wir jungen Menschen den Start
in die Ausbildung erleichtern. Zusammen
mit den Arbeitgebenden werden wir das
Wohnen fur Mitarbeitende starken. Innovative
Wohnformen, wie Mehrgenerationenwohnen und
inklusives Wohnen foérdern wir, wenn sie auch
Sozialwohnungen und bezahlbare Wohnungen fur
breite Bevdlkerungsschichten schaffen.

Diskriminierungsfreies Wohnen - Kassel
vermietet fair.

Die Stadt Kassel wird nur stadtebauliche Vertrage
mit Wohnungsbaugesellschaften und Investoren
abschlie3en, die sich an die Regeln des fairen
Vermietens halten, so wie sie die gleichnamige
Initiative festgelegt hat.

Milieuschutzsatzungen prifen - Quartiere
erhalten.

Wir setzen uns fur den Erhalt und die Prufung der
NeueinfUhrung von Milieuschutzsatzungen in den
Stadtteilen ein, die konkret von Gentrifizierung
(Verdrangung) bedroht werden.

Soziale Bodenpolitik - Erbbaurecht und
Eigentumsbildung unterstiitzen.

Die Stadt Kassel wird unter der FUhrung der
SPD in Zukunft stadtische Grundstticke fur den
Geschosswohnungsbau nur im Erbbaurecht
vergeben.  Gleichzeitig werden  wir die
Eigentumsbildung junger Familien (ggf. auch
im Erbbaurecht) unterstlutzen, beispielsweise
in den Neubaugebieten Nordshausen Nord
und Wolfsanger Nord. Hierbei orientieren
wir uns am erfolgreichen Programm Junge
Familien und werden bei der Vergabe von
Wohnbaugrundsttcken soziale Kriterien
berucksichtigen, wie im Neubaugebiet Feldlager.

Nordstadt jetzt - Umbenennung ,Nord
(Holland)".

Der Bevolkerung auf den Mund geschaut: Wir
nennen die Nordstadt offiziell so, wie sie jeder
nennt: Nordstadt.

Eine Stadt, in der Bildung von Anfang an stark macht, Schulen,
lebendige Zentren des Miteinanders sind und Menschen klare
Perspektiven vor Ort finden.
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Frahkindliche Bildung ist mehr als Betreuung. Sie
legt den Grundstein fur gerechte Entwicklung,
Teilhabe und Integration. Die SPD setzt darauf,
jedem Kind unabhangig von Herkunft oder
Einkommen Zugang zu hochwertiger Bildung
und verlasslicher Betreuung zu ermdoglichen.
Gute Schulen brauchen moderne Lernraume,
motiviertes Personal und starke Einbindung in
den Stadotteil. Schulen sind Lebensorte, die Lernen,
Begegnung und Gemeinschaft verbinden. Der
Ubergang von der Schule in Ausbildung, Studium
und Beruf entscheidet Uber Lebenschancen.
Deshalb braucht es in Kassel ein Netzwerk
aus Schulen, Betrieben, Hochschulen und
Beratungsstellen, das die Menschen auf ihrem
Weg begleitet, Chancen er6ffnet und Perspektiven
schafft.

Ausbau von Kita- und Krippenplatzen -
wohnortnah und einkommensunabhangig.

Wir wollen, dass jedes Kind ab dem zweiten
Lebensjahr in Kassel einen Platz bekommt -
unabhangig vom Einkommen oder dem Stadstteil,
in dem die Familie wohnt. Die Betreuung muss
ausreichend, hochwertig und wohnortnah sein.
Deswegenwerdenwir nichtnurneue Einrichtungen
fordern, sondern auch die Sanierung bestehender
Einrichtungen.

Kleine Gruppengr6Ben ausbauen - individuelle
Férderung.

Die Gruppengrol3e entscheidet Uber Qualitat. Wir
setzen uns fur kleinere Gruppen ein, in denen
Kinder individuell geférdert werden und setzen
uns hierfur fur die gesetzlichen Grundlagen ein.
Wir fordern den Ausbau von multiprofessionellen
Teams in Kitas, die padagogische Fachkrafte
aus Erziehung, Sozialarbeit sowie Sprach- und
Inklusionspadagogik zusammenbringen.

Weniger SchlieBtage pro Jahr - stadtischen
Notfallplan entwickeln.

Gute Betreuung heil3t Verlasslichkeit. Wir setzen
uns fur verlassliche Betreuungskonzepte mit
weniger Schlieldtagen pro Jahr ein, damit Eltern
Familie und Beruf besser vereinbaren kdénnen.
Ein stadtischer Notfallplan bei Kita-SchlieBungen
und Krankheitswellen soll Eltern und Tragern
verlassliche Losungen bieten und auch in Notfallen
Familie und Beruf in Einklang bringen.
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Qualifiziertes Personal binden - stabile
Arbeitsbedingungen in der Kinderbetreuung.

Wir setzen uns fir eine bessere Bezahlung
fir Fachkrafte ein, um qualifiziertes Personal
langfristig zu binden. Wir finden, wer sich um
die Jingsten in unserer Gesellschaft kimmert,
verdient Respekt und faire Léhne. Programme
wie die Praxisintegrierte Vergltete Ausbildung
(PIVA) sind wichtige Instrumente, um Fachkrafte zu
gewinnen und junge Menschen flr soziale Berufe
zu begeistern. Wir werden PIVA weiter férdern und
ausbauen.

Sprachférderung sichern - Teilhabe von Anfang
an ermaglichen.

Sprache ist der Schlissel zur Teilhabe. Deshalb
sichern wir Sprach-Kitas und Sprachférderung
dauerhaft. Interkulturelle Bildung bleibt ein
zentraler Bestandteil frihkindlicher Arbeit. Kinder
lernen mit allen Sinnen. Deshalb werden wir
Bewegungsangebote starker fordern, die Sprache
und Motorik miteinander verbinden und so eine
ganzheitliche Entwicklung ermaoglichen.

Kinderschutz starken - Klarheit und Vertrauen
schaffen.

Wir werden Einrichtungen darin bestarken,
einen Verhaltenskodex zu formulieren. Ein
Verhaltenskodex ist ein wichtiger Baustein, um
Kinder wirksam zu schitzen. Er legt Werte, Regeln
und den respektvollen Umgang miteinander fest.
So schafft er Transparenz in der Betreuung, starkt
den Schutz fur Kinder und gibt Eltern Vertrauen.

ElterndenRiickenstarken-familienfreundliche
Infrastruktur ausbauen.

Mit verlasslichen, bezahlbaren und flexiblen Kita-
Offnungszeiten, guten Ganztagsschulen und
wohnortnahen Familien- und Beratungsangeboten
werden wir eine familienfreundliche Infrastruktur
ausbauen. Wir unterstitzen besonders
Alleinerziehende, Familien mit wenig Einkommen
und Eltern in belastenden Situationen - etwa
durch niedrigschwellige Beratung, frihe Hilfen
und passgenaue Angebote in den Stadtteilen.
Unser Ziel ist, dass Eltern Beruf, Pflege und Familie
besser miteinander vereinbaren konnen und
Kinder Uberall gute Startchancen haben.

Schulwege sicher machen - SchulstraBen
einrichten.

Wir wollen die Sicherheit der Schulwege starken.
Durch sichere Ful3- und Radwege, sichere
Querungsmoglichkeiten, dem forcierten Ausbau
von SchulstralBen und der Einrichtung von
Elternhaltestellen schutzen wir unsere Kinder.

Kita-Sozialarbeit gezielt ausbauen - starke
Orte fir frahe Bildung schaffen.

Wir starken die Kita-Sozialarbeit, damit Kinder
und Eltern fruhzeitig Unterstitzung bekommen
und Kitas zu echten Anlaufstellen fur Familien
im Stadtteil werden. Wir werden Kitas als starke
Orte fur frahe Bildung und soziale Unterstutzung
weiterentwickeln. Kita-Sozialarbeit hilft dabei,
Kinder und Familien fruhzeitig zu erreichen,
bevor Probleme gro3 werden. Deshalb bauen
wir Kita-Sozialarbeit in Kassel aus und verankern
sie dauerhaft in der kommunalen Familien- und
Bildungspolitik.

Faire Kita-Vergabe - Eltern gezielt unterstutzen.

Gerade  fur  Mutter und  insbesondere
alleinerziehende Eltern ist eine verlassliche
Kinderbetreuung der Schlussel zu guter Arbeit und
eigener Existenzsicherung. Deshalb werden wir die
Regeln zur Vergabe von Kita- und Ganztagsplatzen
so anpassen, dass sie nicht langer diejenigen
benachteiligen, die (wieder) in Arbeit kommen
wollen. Heute gilt oft: Ganztagsplatze gibt es
nur mit Nachweis einer Vollzeitstelle - aber
eine Vollzeitstelle bekommt man nur, wenn die
Kinderbetreuung gesichert ist. Diese Logik werden
wir durchbrechen. Kunftig soll gelten: Auch wer
eine Arbeitsaufnahme plant, sich in Qualifizierung
oder Ausbildung befindet oder aktiv Arbeit sucht,
muss eine faire Chance auf einen Ganztagsplatz
haben.

Schulbau-Offensive fur zeitgemal3e Schulen -
Schulausstattung verbessern.

Wir investieren in die Sanierung unserer
Schulgebaude, achten auf klimafreundliche und
barrierefreie Bauweisen und schaffen moderne
Lernrdume. Die von uns in der Schulbauoffensive
genannten Schulen mussen zugig saniert werden.
Die Offene Schule Waldau ist ein erster Schritt,
der Campus Nord muss zUgig umgesetzt werden.
Die Reuter-Schule muss dringend angegangen
werden. Wir werden Kassels Schulen zu Orten
machen, an denen sich Lehrkrafte, Kinder und

Jugendliche wohlfuhlen und gerne zur Schule
und zur Arbeit gehen. Daher verbessern wir die
Schulausstattung, von der Technik bis zur Toilette.
Mit uns gibt es keine Kirzung beim Budget fur den
Schulbau.

Gute Bildung im Kasseler Osten - Neue
Sekundarstufe schaffen.

Seit Jahren setzen wir uns fur eine neue
Sekundarstufe | im Kasseler Osten ein. Jedes
Kind verdient die Moglichkeit, die Schulform zu
besuchen, die seinen Bedurfnissen, Fahigkeiten
und Perspektiven am besten entspricht. Eine neue
Sekundarstufe | im Osten ist daflr ein zentraler
und Uberfalliger Schritt.

Ganztag sinnvoll gestalten - Zusammenarbeit
mit Vereinen férdern.

Als einer der wichtigsten Lebensabschnitte von
Kindern werden wir Schulen so gestalten, dass sie
mehr sind als reine Lernorte. Durch eine starkere
Einbindung von Vereinen, Sportinitiativen und
sozialenTragerninden Ganztagsbereich soll Schule
Uber die Lerninhalte hinaus zu einem modernen
gesellschaftlichen Ort werden. Wir stehen zum
bundesweiten Ausbau des Ganztagsangebots,
doch fur uns gilt Qualitat vor Quantitat. Auch
bei der Unterbringung und Verpflegung.
Kinder brauchen keine blolRe Verlangerung des
Schultages, sondern Zeit fur Bewegung, Kreativitat
und soziale Erfahrung. Wir unterstutzen die ACT
Kassel und die Universitat bei lhrer Initiative nach
einer Stunde mehr Bewegung im Ganztag. Kassel
kann hier Modellstadt werden.

Lehrschwimm-Zentrum umsetzen -
Schwimmen ist Teil der Daseinsvorsorge.

Mit einem Lehrschwimm-Zentrum schaffen
wir fur alle Kinder in Kassel die Voraussetzung,
sicher schwimmen zu lernen. Der Wohnort oder
das Einkommen der Eltern darf nicht dartber
entscheiden, ob ein Kind Schwimmunterricht
bekommt oder nicht. Schwimmen ist Teil der
Daseinsvorsorge und ein wichtiger Beitrag zu
Sicherheit, Gesundheit und Teilhabe.

Partizipative Schulentwicklung unterstiitzen -
Bedurfnisse schneller erkennen.

Schulentwicklung gelingt nur gemeinsam mit
Schulerinnen und Schulern, Eltern, Lehrkraften
und Tragern. Daher werden wir Plattformen
etablieren, mit denen der Austausch besser
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funktioniert und der Bedurfnisse unburokratisch
in der Schulentwicklungsplanung berucksichtigt.

Demokratie im Klassenzimmer fordern -
Jugendgremium starken.

Wir fordern Programme, die Eigenverantwortung
und Selbstwirksamkeit junger Menschen starken.
Jugendliche sollen ihre Stadt mitgestalten. Deshalb
fordern wir neue Beteiligungsformate in Schulen,
Jugendzentren und Stadtteilprojekten. Kassels
Jugend darf nicht erst gehort werden, wenn
Probleme entstehen, sondern muss fruhzeitig
eingebunden werden, wenn Entscheidungen
anstehen. Wir starken das Jugendgremium, indem
wir dieses noch mehr in Entscheidungsprozesse
einbinden.

Inklusive Bildung stirken - Kassel zur
Bildungsstadt entwickeln.

Als Bildungsstandortsoll Kassel Schritt fur Schritt zu
einer inklusiven Bildungsstadt werden, in der alle
Kinder unabhangig von kdrperlichen, sprachlichen
oder sozialen Voraussetzungen gemeinsam lernen
kénnen. Dazu gehoren barrierefreie Schulen,
inklusive Lernmaterialien, Assistenzkrafte und
multiprofessionelle Teams genauso wie inklusive
Angebote im Breitensport. Inklusive Bildung
beginnt aulBerhalb des Klassenzimmers. In allen
Stadtteilen sollen Spielplatze entstehen, auf denen
Kinder mit und ohne Behinderung gemeinsam
spielen, lernen und sich begegnen kdénnen. In
enger Zusammenarbeit mit den Ortsbeiraten und
dem Behindertenbeirat statten wir Spielplatze
mit barrierefreien Spielgeraten dort aus, wo sie
bendtigt werden. Eine digitale Ubersicht Uber alle
inklusiven Spielplatze gehort fur uns dazu.

Jugendliche dort erreichen, wo sie sind -
Streetwork ausbauen.

Als zentraler Bestandteil moderner Bildungspolitik
werden wir die Kinder- und Jugendarbeit in Kassel
nachhaltig starken. Mit mobilen Angeboten, die
Kinder und Jugendliche dort erreichen, wo sie
sind, soll Jugendarbeit auf Augenhdhe stattfinden.
So fordern wir Vielfalt und Respekt und machen
Jugendarbeit zu einem lebendigen Teil des
Alltags junger Menschen. Wir fordern zusatzliche
Streetwork-Stellen.
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Kein Kind soll hungrig lernen miussen -
kostenloses Fruhstlick einfiihren.

Viele Kita-Kinder, Schulerinnen und Schuler
kommen ohne Fruhstick in die Schule. Das
mindert Konzentration, Leistungsfahigkeit und
das allgemeine Wohlbefinden. Deshalb werden
wir in Zusammenarbeit mit der Vernetzungsstelle
Schulverpflegung des Landes ein kostenloses
Schul- und Kita Frahstuck einfihren. Gute Bildung
beginnt mit einem vollen Bauch und fairen
Chancen fur alle.

Jugendberufsagentur aufbauen - kein junger
Mensch ohne Abschluss.

Wir werden eine kommunal getragene
Jugendberufsagentur als zentrale Anlaufstelle
fur Berufsorientierung und Beratung schaffen.
Agentur fur Arbeit, Jobcenter, Jugendhilfe und
Stadtverwaltung unter einem Dach beraten und
begleitenjunge Menschenbis25in Ausbildungoder
Arbeit. Das kommunale Ubergangsmanagement
weiten wir auf alle Schulen aus und sorgen daftr,
dass jede Schulerin und jeder Schuler spatestens
ab Klasse 7 eine individuelle Berufsorientierung
erhalt. Wer die Schule ohne Abschluss oder
Ausbildungsplatz verlasst, bekommt von uns
ein verbindliches Anschlussangebot - nach dem
Leitbild: kein junger Mensch ohne Abschluss.

Praxisnahe Orientierung starken - Wege in den
Beruf erdéffnen.

Unser Ziel ist eine gemeinsame Struktur,
die Schulen, Betriebe und Beratungsstellen
verbindet. Kassel soll Vorreiter in koordinierter
Berufsorientierung werden und alle Angebote
in Kassel besser vernetzen. Die Stadt unterstutzt
Schulen dabei, praxisorientierte Ausbildungstage,
Betriebspraktika und Berufsinformation-Wochen
durchzufuhren. Jugendliche erhalten frihzeitig
Einblicke in Berufe und Betriebe in Kassel.

Starke Vernetzung - Kassel als nordhessisches
Ausbildungs- und Wissenschaftszentrum.

Wir fordern lokale Bildungsnetzwerke, die Schulen,
Ausbildungsbetriebe und Universitat miteinander
verbinden. So entstehen neue Kooperationen und
regionale Ausbildungsprojekte. Durch eine enge
Verknupfungvon beruflicher Bildung, kommunaler
Wirtschaftsforderung  und  Einbindung  der
Universitat wird die Stadt als Bildungs- und
Innovationsstandort gestarkt.

Forderung des Handwerks - Handwerk

wertschatzen.

Als Ruckgrat unserer regionalen Wirtschaft
brauchen Ausbildungsbetriebe Nachwuchs. Wir
werden die handwerkliche Ausbildung sichtbarer
machen, Kooperationen mit Schulen vertiefen und
durch gemeinsame Offentlichkeitsarbeit junge
Menschen fur handwerkliche Berufe gewinnen.
Handwerk und Zukunft gehdren zusammen.

Kooperation mit der Uni ausbauen -
Wissenschaft und Stadtentwicklung Hand in
Hand.

Wir werden den Austausch mit Hochschulen
vertiefen und die Kooperation zwischen Campus
Nord und Universitat Kassel mit Leben fullen.
Forschung und Praxis sollen sich gegenseitig
befruchten und jungen Talenten in der
Stadtentwicklung die Maoglichkeit geben, aktiv
zu wirken. Die Universitat Kassel ist ein zentraler
Partner fur die Zukunft unserer Stadt. Forschung,
Lehre und Stadtentwicklung mussen Hand in Hand
gehen.

Neue Studiengdnge fordern - Regionale
Bedurfnisse im Blick.

Wirunterstutzendie Universitatbeider Entwicklung
neuer praxisnaher Studienangebote, insbesondere
in Bereichen mit regionalem Fachkraftemangel.
Wir setzen uns fur mehr gemeinsame Projekte
zwischen Stadt und Universitat ein, etwa in
den Bereichen Nachhaltigkeit, Mobilitat und
Digitalisierung. Damit knupfen wir an den Erfolg
des Science Parks an.

Auszubildende entlasten - Azubi-Ticket

einfuhren.

Wir setzen uns gemeinsam mit der KVG und dem
NVV fur ein verglunstigtes Azubi-Ticket ein. Durch
attraktive Angebote im OPNV und Kooperationen
mit Ausbildungsbetrieben werden wir Mobilitat
far Auszubildende bezahlbar machen.

Ferienjob-Netzwerk  aufbauen -  erste
Berufserfahrungen erméglichen.

Wir schaffen ein stadtisches Netzwerk, das
Schulerinnen und Schuler mit lokalen Betrieben
zusammenbringt. Im Mittelpunkt stehen sowohl
gute Lohne und faire Arbeitsbedingungen als

auch die Moglichkeit, bei einem Ferienjob erste
Berufserfahrungen zu sammeln. Jugendliche
kénnen Kontakte knupfen und erste Orientierung
far die Berufswahl finden.

Junges Engagement starken - FSS) fordern.

Wirwerdendaserfolgreiche Programm,,Freiwilliges
Soziales Schuljahr” des Freiwilligenzentrums auf
finanziell stabile FURe stellen. Junge Erwachsene
und Jugendliche sollen erleben, wie wichtig
Mitverantwortung ist und wie erfullend freiwillige
Arbeit sein kann.

Campus Nord - Elisabeth-Selbert-Schule

Die Kasseler SPD setzt sich daflr ein, dass die neu
gebaute Gesamtschule in der Nordstadt
(derzeitiger Arbeitstitel ,Gesamtschule Nord+")
den Namen der Kasseler Politikerin und Juristin
Elisabeth Selbert tragt.

Kassel wieder auf Kurs.




Kultur, in ihrer gesamten Vielfalt, ist Dreh- und Angelpunkt fur ein
gemeinsames Miteinander. Kultur darf fur eine soziale Stadt kein
Privileg sein.
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Kassel - Kulturell - Vielfaltig

Kunst und Kultur sind das Herz einer lebendigen
Stadt. Wo Menschen gemeinsam Musik machen,
Theater spielen oder Ausstellungen gestalten,
entsteht Identitdat und Gemeinschaft. Die SPD will
Kanstlerinnen und Kunstler, Vereine und Initiativen
unterstutzen, die Kultur fur alle zuganglich
machen. Dazu gehdrt auch, Ausstellungen in den
gangigsten Sprachen zu Ubersetzen und so ein
inklusives Angebot fur alle Burgerinnen und Burger
zu bieten. Wir schaffen eine Kulturtafel Kassel, die
Menschen mit geringem Einkommen Zugang zu
Theater, Konzerten, Museen und Veranstaltungen
ermoglicht und kulturelle Teilhabe in allen
Stadtteilen sicherstellt.

KulturelleRaumeschaffen -Platzfiir Kreativitat
und Vielfalt.

InKassel sollfur Kulturimmer Platzsein. Wirwerden
daher prufen, wie Leerstande fur Kulturschaffende
verwendet werden kdnnen. Ob Ausstellungsraume
fir Absolventinnen und Absolventen der
Kunsthochschule, Kunstschaffende aus den
verschiedenen Musikschulen, fur Street Artists,
Kleinkunst und andere aus unserer vielfaltigen
Kunstszene. Auch Musik und Subkultur gehoéren
zur Stadt. Auch wahrend der documenta werden
zahlreiche Raume erschlossen, gestaltet und mit
erheblichem Arbeits- und Mitteleinsatz belebt. Wir
wollen, dass diese geschaffenen Orte, BUhnen und
Ressourcen auch nach den Ausstellungs-Zyklen
kulturell zuganglich bleiben und weiter genutzt
werden, um die investierten Energien, Ideen und
Mittel dauerhaft wirksam zu machen.

Regionale Kunst sichtbarer machen - kreatives
Potenzial wurdigen.

Aus der Kunsthochschule heraus entsteht immer
wieder neues kreatives Potenzial, das die Stadt
bereichert und Impulse fir Kultur und Gesellschaft
setzt. Dieses schopferische Umfeld werden wir
sichtbarer machen - etwa durch eine eigene
Abteilung im Stadtmuseum. Dort sollen alte und
neue regionale Kunstschaffende dauerhaft Raum
far ihre Arbeiten und ihre Geschichten erhalten.

documenta - die Welt in Kassel zu Gast.

Die documenta ist eine Institution, die der ganzen
Welt und genauso auch Kassel gehort. Sie ist eine
Institution, die sich im standigen Dialog mit der
Geschichte befindet und gleichzeitig ein Barometer
far Kunst und Kultur in der unmittelbaren
Gegenwart ist. Wer nach einem Zukunftslabor
fur die Gegenwartskunst sucht, kommt an der

documenta nicht vorbei.

Wir werden die globale Bedeutung der
documenta dauerhaft sichern und ihr in Kassel
ein Zuhause geben. Wir bekennen uns klar
zur Kunstfreiheit und dem dafur notwendigen
Raum fur kunstlerischen Ausdruck. Ebenso klar
bekennt sich die Kasseler Sozialdemokratie
zum Code of Conduct fur documenta und
Museum Fridericianum gGmbH als wirksame
Pravention gegen Antisemitismus, Rassismus und
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit.

Weltbekanntes sichtbar lassen - Kassel, die
documenta Stadt.

Wir lehnen die durch den Oberblrgermeister
vorgenommene Anderung des Logos und des
offiziellen Briefkopfes der Stadt Kassel ab. Die
documenta gehort zu Kassel wie ihr Wappen und
muss auch im stadtischen Logo sichtbar bleiben.

Digitale Kultur starken - Kunst und Technologie
verbinden.

Kassels Museen haben viel zu bieten. Wir
mochten diese durch virtuelle Ausstellungen
noch mehr Menschen zuganglich machen, indem
wir Ausstellungen und ihre Kunstwerke und die
dazugehorigen Informationen online prasentieren
und interaktive Erlebnisse ermdglichen. Wir
mochten die Innovationskraft in der Kasseler
Kulturszene im Bereich Digitalisierung foérdern,
indem wir Anreize fur Kooperationen zwischen
Kulturschaffenden und Technologieunternehmen
inderRegionsetzen,umneuedigitaleKulturformate
zu entwickeln. Wir méchten uns fur ein jahrliches
.Digitales Kulturfestival” einsetzen, bei dem
digitale Kunstwerke und Projekte ausgestellt
werden. Ein Férderfonds kdnnte Kunstschaffende
in dem Bereich zusatzlich unterstutzen.

Einzigartigkeit erhalten - Kulturorte sichern.

Kassel verfugt Uber eine deutschlandweit
einzigartige Museumslandschaft. Diese muss
erhalten und sichtbar gemacht werden. Deshalb
setzen wir uns fur die Forderung der Sanierung
des Museums fur Sepulkralkultur ein. Auch das
Astronomisch-Physikalische Kabinett muss wieder
eroffnet werden. Darlber hinaus unterstutzen wir
die Initiative Gedenkort Kodnigstor, das Henschel-
Museum + Technik e.V. und das Technik Museum.
Wir stehen hinter unserem kulturellen Erbe.

Kassel wieder auf Kurs.




Kulturort zurickgewinnen - Koméddie wieder
eroffnen.

Die SchlieRung der Komdédie war ein herber Verlust
fur Kassels Kulturlandschaft. Wir werden uns daftir
einsetzen, dass die Komoddie als Theater-Standort
wiederbelebt wird. Ziel ist es, die Komddie als
festen Ort fur Theater, Kabarett und Kultur in
unserer Stadt zurtckzugewinnen.

Nachtleben beleben - Liveszene starken.

Kassel braucht eine lebendige Club- und
Subkultur fur junge Menschen. Wir ermdglichen
eine Wiederbelebung der ehemals vielfaltigen
Clubkultur in Kassel. Dazu gehoéren verlassliche
Rahmenbedingungen bei Larmschutz und
Genehmigungen, faire  Mieten,  Beratung
fur Betreiberinnen und Betreiber sowie die
Anerkennung von Clubs als Kulturorte. Wir wollen
mehr Live-Buhnen und Veranstaltungsorte fur
Kultur- und Musikevents schaffen und bestehende
Orte erhalten.

Kassels Popkultur starken - Musikszene
fordern

Kassel hat eine starke Musikszene mit vielen
unterschiedlichen Bands und Musikerinnen und
Musikern, dieesteilweise zuweltweiter Bekanntheit
geschafft haben. Wir starken die Popkulturszene
in Kassel, in dem wir sie anerkennen und férdern.
Unser Ziel ist der Aufbau eines Schwerpunktes
~Popkultur”im Kulturamt der Stadt Kassel.

Stadtkultur fordern - Volksfeste verlasslich
unterstutzen.

Wirstarken KasselsVolksfestealsfeste Bestandteile
unserer Stadtkultur. Sie bringen Menschen
zusammen, schaffen ein Gemeinschaftsgefuhl
und pragen das soziale Leben in unserer Stadt.
Stadtteilfeste kénnen auch in schwierigen
Wohnlagen gesellschaftlichen Zusammenhalt
fordern. Wir unterstitzen auch neue Initiativen
und vernetzen erfahrene Helfende mit dem
+Nachwuchs”.Umdenwachsenden Anforderungen
gewachsen zu sein, brauchen die Volksfeste
starkere praktische und finanzielle Unterstutzung,
auch dafur setzen wir uns ein.

Veranstaltungsstadt Kassel - GrofRereignisse
im Herzen Deutschlands.

Wir setzen uns dafur ein, dass Kassel in Zukunft
ein attraktiver Standort fur Grof3veranstaltungen

Kassel wieder auf Kurs.

wird. Wir werden uns bereits jetzt dafur einsetzen,
die Einheitsfeier 2031 auszurichten. Nicht erst
seit dem Hessentag wissen wir, dass wir grof3e
und ehrgeizige Projekte umsetzen koénnen.
Hierfir bauen wir das Auestadion weiter aus.
Etwa mit moderner Veranstaltungs-, Ver- und
Entsorgungstechnik auf der OsttribUne. Ereignisse,
die das Stadtbild nachhaltig verandern, werden
die BUrgerinnen und Burger entscheiden.

Nur eine Stadt, in der Sicherheit und Sauberkeit verlasslich
gewahrleistet sind und sozialer Ausgleich Konflikten vorbeugt, ist ftr
uns lebenswert.
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Kassel - Sicher - Sauber



Menschen sollen sich Gberall in Kassel sicher
fahlen. Offentliche Raume mussen gepflegt und
einladend sein. Alle Quartiere brauchen gezielte
Unterstutzung, damit sie sich positiv entwickeln
kénnen. Die SPD setzt auf eine Kombination aus
starker Stadtpolizei, sozialer Stadtgestaltung und
klaren Malinahmen gegen Vermullung. Pravention,
Prasenz und sozialer Ausgleich sollen gemeinsam
far ein lebenswertes und gut funktionierendes
Kassel sorgen.

Sicherheit braucht personelle Starke - vierte
Dienstgruppe der Stadtpolizei jetzt.

Wir werden die Prasenz und Verlasslichkeit der
Stadtpolizei konsequent ausbauen. Unser Ziel ist,
dass sich die Menschen in unserer Stadt zu jeder
Tageszeit und an jedem Ort sicher fihlen kénnen.
Die Stadtpolizei braucht endlich eine echte vierte
Dienstgruppe und keine kleckerweise Aufstockung.
Nur so kénnen die Sicherheitsaufgaben wirksam
intensiviert, dauerhaft gewahrleistet und die
Landespolizei bei der Kriminalitatsbekampfung
unterstutzt werden.

Rettungskrifte starken - Feuerwehr und
Rettungsdienste unterstiitzen.

Kassels Feuerwehren und Rettungsdienste
brauchen moderne Ausstattung und verlassliche
Unterstutzung.BereitsinderVergangenheitsetzten
wir auf eine Modernisierung und den Ausbau,
wie bei der Feuerwehr Wolfsanger oder Kassel
Ost. Damit unsere Rettungsdienste den aktuellen
Herausforderungen im  Katastrophenschutz
gewachsensind, modernisierenwir schrittweise die
Ubrigen Feuerwehrgeratehduser in Harleshausen,
Nordshausen, Oberzwehren und Niederzwehren
und schaffen gute Rahmenbedingungen zur
Anwerbung von dringend bendtigten Nachwuchs.
Damit sorgen wir fur leistungsfahigen Brand- und
Katastrophenschutz und gute Vereinsarbeit.

Videouberwachung einsetzen - Vertrauen
schaffen.

Wir setzen uns fur die Videouberwachung an
bekannten  Kriminalitatsschwerpunkten  ein.
Dies geschieht transparent und immer unter
Berucksichtigung der  Privatsphare unserer
BuUrgerinnen und Burger. Gemeinsam mit der
Landespolizei, Ordnungsamt und Ortsbeiraten
entwickeln wir funktionierende Konzepte weiter.

Kassel wieder auf Kurs.

Sichere und Lebenswerte Raume in der
Innenstadt - Aufenthaltsqualitat verbessern.

Ziel ist es, die Aufenthaltsqualitat und das
Sicherheitsgefuhl im o6ffentlichen Raum zu
verbessern,ohnedabeidieberechtigtenInteressen
von Gewerbetreibenden zu beeintrachtigen. Die
Auswertung von bestehenden Verbotszonen
muss gemeinsam mit Ortsbeirdten und der
Polizei abgestimmt werden. Diese Ergebnisse sind
Grundlage fur weitere zu treffende Malinahmen.
Anpassungen mussen sorgfaltig abgewogen,
transparent  kommuniziert,  diskutiert und
diskriminierungsfrei durchgefuhrt werden

Schutz vor Gewalt - Frauenhaus starken.

Gewalt gegen Frauen darf in Kassel keinen Platz
haben. Wir starken das Frauenhaus durch eine
verlassliche Finanzierung, ausreichende Platze und
gute Arbeitsbedingungen fur die Mitarbeiterinnen.
Dazu gehort fur uns auch ein Ausbau von Beratung,
anonymer Schutzwohnungen und Angeboten
fur mitbetroffene Kinder. Wir sorgen dafur, dass
Frauen in Not schnell, unkompliziert und rund um
die Uhr Schutz und Unterstutzung im Sinne der
Istanbul-Konvention finden.

Soziale Stadtentwicklung starken - Quartiere
positiv verandern.

Sichere Stadtteile entstehen nicht nur durch
Ordnung, sondern auch durch soziale Gestaltung.
Aufsuchende Sozialarbeit spielt dabei genauso
eine wichtige Rolle wie positive Veranderungen
des Umfelds. Schwierige Wohnlagen verlieren
ihre bedrohliche Wirkung und ihr negatives Image
vor allem durch positive Entwicklung. Deshalb
braucht es an solchen Orten gezielte bauliche
Aufwertungen und den Ausbau der Objekt- und
StraRenbeleuchtungim Quartier und Wohnumfeld.
Wer sich mit seinem Quartier identifiziert, ist
bereit, es zu erhalten.

Vermullung bekampfen - saubere und
attraktive Stadtteile schaffen.

Vermullung belastet viele Stadtteile und mindert
die Aufenthaltsqualitat. Deshalb werden wir
gezielte MalBnahmen ergreifen, um o6ffentliche
Raume sauber zu halten. Dazu gehéren moderne
unterirdische Mullcontainer wie am Bebelplatz,
die mehr Fassungsvermogen bieten, Gerlche
reduzieren und das Stadtbild verbessern.
Erganzend setzen wir auf regelmaRige Reinigung,
klare Zustandigkeiten und starkere Sensibilisierung
fur Sauberkeit im 6ffentlichen Raum. Das Melden
von illegal entsorgtem Mull muss einfacher sein.
Unser Kurs: Wir machen Kassel zur Stadt der
sozialen Energiewende und nachhaltiger Mobilitat.
So steigern wir Lebensqualitat fur alle.

Wir machen Kassel zur Stadt der sozialen Energiewende und
nachhaltiger Mobilitat. So steigern wir Lebensqualitat fur alle.

Kassel - Klimafreundlich -
Mobil



Wir machen Kassel zur Stadt der sozialen
Energiewende. Kommunale Unternehmen
treiben Windkraft, Solarenergie und Speicher
voran - fur regionale, bezahlbare Energie.
Klimaschutz und Arbeit gehdren zusammen:
okologische  Modernisierung  schafft  Arbeit
und soziale Sicherheit. Auch in der Mobilitat
setzen wir auf Gerechtigkeit und Vielfalt.
Bus, Bahn, Rad, Auto und FuBverkehr sollen
gleichberechtigt nebeneinanderstehen. Saubere,
sichere und punktliche Verbindungen machen
den OPNV attraktiver. Wir verringern Larm und
Verkehrsbelastung, verbessern Radwege und
gestalten Parken fair fur Anwohnende und Handel.

Erneuerbare Energien ausbauen - Stadtwerke
als Motor der Energiewende starken.

Wirwerdendie KVVmitihren Tochtergesellschaften
zu zentralen Akteuren der Energiewende
machen. Sie sollen den Ausbau von Windkraft,
Photovoltaik und Speichersystemen vorantreiben
und so eine sichere, regionale Energieversorgung
gewahrleisten.  Durch  starke  kommunale
Unternehmen bleibt die Wertschépfung in
der Region und Kassel wird unabhangiger und
klimafreundlicher.

Die Stadt als Energiepartner - Eigenbetriebe
starken.

Wir werden Photovoltaik und Ladeinfrastruktur
in  stadtischen  Wohnungsunternehmen als
Geschaftsmodell etablieren. Unsere stadtische
Wohnungsbaugesellschaft soll eigene PV-Anlagen
betreiben und Mieterinnen und Mietern gunstigen
Solarstrom anbieten koénnen. Ladepunkte und
Ladestromtarife fur E-Mobilitat werden dabei Teil
eines integrierten Energiekonzepts. So entsteht
ein modernes, klimafreundliches und bezahlbares
Energieangebot direkt im Wohnquartier.

Warmeplanung sozial gestalten - Ausbau von
Nahwarmenetzen férdern.

Wir treiben die lokale Warmeplanung voran
und unterstitzen auch den Ausbau von
Nahwarmenetzen, die auf erneuerbaren Energien
und Abwarmenutzung basieren und fir die
Verbraucherinnen und Verbraucher bezahlbar
bleiben. So schaffen wir Versorgungssicherheit,
Klimaschutz und neue Arbeitsplatze in der Region.

Kassel wieder auf Kurs.

PraventionsmaBnahmen gegen Starkregen,
Hochwasser und Hitze - Menschen und Stadt
vor Klimawandel schiitzen

Kassel braucht eine vorausschauende
Klimaanpassungsstrategie, die Mensch,
Umwelt und Infrastruktur  schitzt.  Wir

setzen uns fUr gezielte MalBnahmen zur
Starkregen- und  Hochwasservorsorge ein
- durch nachhaltige Flachenentsiegelung,
moderne Regenwasserruckhaltung und
Schwammestadtkonzepte. Gleichzeitig wollen wir
die Stadt durch Begrinung, Schattenflachen und
kihlende Freiraume hitze robuster machen. So
starken wir die Lebensqualitat und sichern eine
klimafeste Zukunft fur alle Kasselerinnen und
Kasseler.

Klimaanpassung sozial gestalten - Verzahnung
mit der Arbeitsmarktpolitik.

Klimaschutz darf niemanden Uberfordern. Deshalb
werden wir die Energie- und Mobilitatswende eng
mit einer aktiven Arbeitsmarktpolitik verzahnen.
Wir fordern MalBnahmen, die &kologische
Modernisierung mit sozialer Sicherheit verbinden
- etwa durch Qualifizierung in Zukunftsbranchen
und Investitionen in nachhaltige Infrastruktur. So
wird die Energie- und Mobilitatswende zu einer
Chance fur alle.

Biodiversitat erhalten - Klimaresilienz starken

Kassel setzt aktiv auf Biodiversitat, die
Lebensrdume fur Pflanzen und Tiere bietet und
die Artenvielfalt erhéht, um so die Klimaresilienz
der Stadt zu starken und um den Auswirkungen
des Klimawandels entgegenzuwirken

Verkehr gerecht gestalten - alle Verkehrsmittel
gleichberechtigt denken.

In der Verkehrsplanung setzen wir auf
Ausgewogenheit und Gleichberechtigung aller
Verkehrsteilnehmenden - ob mit dem 6ffentlichen
Nahverkehr, dem Auto, zu Full oder mit dem Rad.
Die gute Erreichbarkeit der Innenstadt sowie der
Ausbau des OPNV, die Foérderung von flexiblen
Mobilitats Angeboten, die per App oder Telefon
buchbar sind, sind fur uns zentrale Bausteine
einer sozial gerechten und klimafreundlichen
Stadtentwicklung.

Parkgebihren mit AugenmaR - fair fur
Anwohnende sowie Gewerbetreibende.

Parkraumbewirtschaftung darf nicht Uber die
Képfe der Anwohnenden hinweg entschieden
werden. Wer hier lebt, braucht verlassliche
Lésungen, die Alltags- und Lebensqualitat sichern.
Gleichzeitig mussen Gewerbetreibende gehort
werden - Kunden, Dienstleistende und Lieferanten
sind Teil eines funktionierenden Stadtlebens. Wir
setzen auf abgestufte Modelle, die Anwohnende
ent- und den lokalen Handel nicht belasten.
Parkgebuhren als Instrument fur Ordnung und
Fairness - nicht als Belastung ohne Rucksicht
auf die Menschen vor Ort. Die gegen uns in der
Stadtverordnetenversammlung beschlossene
Ausweitung der ParkgeblUhrenzonen und der
drastischen Verteuerung des Anwohnerparkens
werden wir korrigieren und unter Dbreiter
Beteiligung der Stadtgesellschaft und der
Ortsbeirate neu regeln.

Radweg-Infrastruktur gezielt verbessern -
bedarfsorientiert und Burger nah.

Radfahren muss weiter sicher und attraktiv sein
- auch in den Randlagen. Es fehlen durchgangige,
sichere und von Fusswegen getrennte Radwege.
Wir setzen uns fur den gezielten Ausbau ein: mit
klaren Standards und Beteiligung der Menschen
vor Ort. Radwege und Abstellmoglichkeiten
werden da verwirklicht, wo sie genutzt werden.

Radbugel sinnvoll platzieren - da, wo sie
gebraucht werden.

Wer will, dass mehr Menschen Rad fahren, muss
Radbugel an Orten aufstellen, wo sie bendtigt
werden. Wir wollen die Standorte der Radbugel
gemeinsam mit den Ortsbeiraten Uberprufen.
Dort, wo Radbugel gebraucht werden, wollen wir
sie aufstellen, z.B. an Veranstaltungsorten wie dem
Auestadion, wo sie UberflUssig sind, bauen wir sie
ab. Ungenutzte Standorte mussen stattdessen fur
notwendige stadtische Infrastruktur verwendet
werden konnen.

Verkehrsbelastungreduzieren - Lebensqualitat
sichern.

Larm macht krank und mindert die Lebensqualitat.
Wirsetzenunsfur gezielte LarmschutzmalRnahmen
in stark belasteten Stadtteilen ein - etwa durch
Temporeduzierung, intelligente Verkehrsfuhrung
und Larmschutzwande, auch an den Kasseler
Autobahnen. Wir entwickeln Konzepte fur die

Vermeidung von Schleichverkehr, wenn die
Autobahnsituation sich verandert. Gleichzeitig
mussen MalRnahmen transparent umgesetzt
werden und nicht Uber die Képfe der Ortsbeirate
hinweg. Bei Bund und Land setzen wir uns fur
vorausschauende Losungen ein, gerade in Bezug
auf die Bergshauser Brucke.

Sichere Gehwege - konsequente E-Scooter
Kontrollen.

Wir setzen uns fur die regelkonforme Nutzung von
E-Scootern ein, Kontrollen deutlich zu intensivieren
und VerstoBe konsequent zu ahnden. Das
unerlaubte Befahren von Gehwegen, das Abstellen
(oder gar Ablegen) von E-Scootern auf Gehwegen
ist nicht hinnehmbar und zu unterbinden.

Verbindungen im OPNV wiederbeleben -
abgehangte Stadtteile vernetzen.

Der ersatzlose Entfall oder die Verkirzung von
einigen Bus- und Bahnlinien hat groRRe Licken
hinterlassen. Gemeinsam mit den Ortsbeiraten
und dem NVV setzen wir uns fur die erneute
Anbindung und Taktverdichtung dringend
bendtigter Verbindungen ein.

Schulverkehr verbessern - Taktverdichtung
prufen.

Volle Busse, lange Wartezeiten und unzuverlassige
Verbindungen sind fur viele Schulerinnen und
Schuler Alltag. Wir werden den Schulverkehr
gezielt verbessern - durch eine Priufung der
Taktzeiten, zusatzliche Fahrten zu StolRRzeiten
und eine enge Abstimmung mit Schulen, Schiler-
und Elternvertretungen. Kinder und Jugendliche
verdienen sichere und verlassliche Mobilitat.

Sicherheit, Sauberkeit und Plnktlichkeit -
OPNV attraktiver gestalten.

Ein attraktiver Nahverkehr braucht mehr als gute
Linien: Wir setzen uns fur saubere Fahrzeuge,
verlassliche Fahrzeiten und mehr Sicherheit
ein - besonders fur Frauen, Jugendliche und
altere Menschen. Dazu gehodren eine bessere
Beleuchtung, zielgerichtete Fortbildungen fur
Fahrpersonal und eine starkere Prasenz von
Sicherheitspersonal an Haltestellen und in
Fahrzeugen.

Kassel wieder auf Kurs.



~Schaddel-Service"” ausbauen - sicher, flexibel,
stadtteilnah.

Wir bauen den Schaddel gezielt aus: mit
langeren Betriebszeiten, besserer Anbindung in
Randlagen und mehr Sichtbarkeit. Der Schaddel
soll insbesondere fur Frauen in den Abend- und
Nachtstunden ein verlasslicher und sicherer
Baustein im Kasseler OPNV sein.

Park&Ride ausbauen - Umstieg erleichtern.

Wer von aulBerhalb kommt, soll bequem auf Bus
und Bahn umsteigen kédnnen. Wir werden mehr
Park&Ride-Flachen an den Stadtgrenzen schaffen
- mit guter Anbindung, sicheren Stellplatzen
und klarer Tarifstruktur. So wird der Weg in die
Innenstadt klimafreundlicher und stressfreier.

Tram nach Harleshausen - Weichen stellen.

Harleshausen braucht eine direkte Tram-
Anbindung. Wir machen uns weiterhin fur die
Planung und Umsetzung einer Stral3enbahnlinie
stark, die den Stadtteil besser mit der Innenstadt
und dem OPNV-Netz verbindet. Das entlastet den
Autoverkehr, starkt klimafreundliche Mobilitat
und schafft neue Perspektiven fur die Kasseler
Stadtentwicklung.

Herkulesbahn umsetzen - Weltkulturerbe gut
anbinden.

Wir werden uns auch fur die Verlangerung der
Linie 4 zum Herkules einsetzen, wenn sie denn
geférdert, wirtschaftlich vertretbar betrieben
werden kann und den Welterbestatus nicht
gefahrdet. Dies verbessert die Erreichbarkeit des
Bergparks fur alle Erholung suchenden Menschen
in Kassel und die Gaste des UNESCO-Welterbes.

Kassel wieder auf Kurs.
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	Industriestandort stärken – Transformation sozial gerecht gestalten. 
	Gründung fördern – Wege in die Selbstständigkeit erleichtern. 
	Gewerbeflächen sichern – Raum für Wirtschaft und Arbeitsplätze schaffen. 
	Kassel Airport entwickeln – Standort für Zukunftstechnologien stärken. 
	Regionale Wirtschaft stärken – lokale Betriebe fördern.
	Wirtschaft entlasten – schnelle Verfahren und klare Anlaufstellen schaffen. 
	Digitale Infrastruktur ausbauen – Grundlage für Zukunft und Innovation. 
	Schulpartnerschaften ausbauen – Nachwuchs für Zukunftsbranchen sichern. 
	Welcome Center stärken – internationale Fachkräfte gewinnen.
	Faire Arbeit stärken – gute Bedingungen in städtischen Betrieben sichern. 
	Gewerkschaften einbinden – Betriebsräte hören.
	Paritätische Mitbestimmung stärken – Beschäftigte verlässlich einbinden. 
	Wer liefert, verdient Rückhalt – Solidarität auf der letzten Meile. 
	Quereinstieg erleichtern – neue Wege im Berufsleben öffnen. 
	Gute Arbeit für alle – kommunale Arbeitsmarktpolitik in Kassel.
	Menschen in Arbeit bringen – Chancen schaffen.
	Finanzen stabil halten – Transparenz und Planungssicherheit schaffen.
	Infrastruktur priorisieren – Investitionen dort einsetzen, wo sie gebraucht werden.
	Städtische Unternehmen stärken – Öffentliche Daseinsvorsorge sichern.
	Förderungen sichern – Verfahren beschleunigen.
	Tourismusabgabe statt Bettensteuer – Abgabe gezielt einsetzen.
	Neue Steuern verhindern - keine Verpackungssteuer einführen.
	Wettbewerbsfähigkeit ausbauen – Kasseler Hotels im Fokus.
	Wirtschaftskraft Tourismus - klare Zuständigkeit schaffen.
	Bürokratie bündeln – Gastronomie entlasten.

	Kassel – Bürger – Nah 
	Kassel hilft mit Respekt – Unterstützung ohne Hürden.
	Pakt gegen Armut – unser Herzensprojekt.
	Kassel lebt Vielfalt – erfolgreich seit Jahrhunderten.
	Integration neu denken - Herausforderungen annehmen
	Erfolgreiches Fortführen – „Sozialwirtschaft integriert“ ausbauen.
	Kassel als sicherer Hafen - Verantwortung übernehmen.
	Sucht bekämpfen – Prävention und Ordnung. 
	Kassel – gesunde Stadt.
	Wohnortnahe Gesundheitsversorgung erweitern -  flächendeckend.
	Barrierefreie Quartiere in Kassel – gemeinsam in Kassel leben.
	Kassel schuldenfrei – Hilfe, bevor es zu spät ist.
	Wohnungslosigkeit wirksam bekämpfen – Housing First als Leitprinzip.
	Durchmischte und stabile Stadtteile – soziale Spaltung vermeiden. 
	Safer Spaces für queere Menschen - Schutz und Zugang stärken.
	Stadtteilzentren ausbauen – da, wo sie fehlen und gebraucht werden. 
	Stadtteil für alle – Quartiersmanagement und wohnortnahe Grundversorgung. 
	Leben und Altern im Stadtteil – präventive Angebote ausbauen.
	Gut alt werden in Kassel – selbstbestimmt, aktiv und sicher.
	Vereine unterstützen – Förderung stärken und Bürokratie entlasten. 
	Ehrenamt stärken – Wertschätzung sichtbar machen. 
	Engagement ermöglichen – moderne Räume für Vereine schaffen. 
	Dezentrale Fitnessparcours schaffen – Vorbild Park Schönfeld.
	Sportstätten ausbauen – notwendige Infrastruktur schaffen.
	Frauensport stärken – Zugang und Teilhabe erweitern. 

	Kassel – Wohnen – Leben
	Impulse für eine moderne Innenstadt – neue Nutzungen ermöglichen.
	Umnutzungen erleichtern – Einzelhandel flexibel stärken. 
	Stadtentwicklung gestalten – Planung gezielt nutzen.
	Bauturbo zünden – Wohnungsbauoffensive starten. 
	GWG stärken – Bestand auf 10.000 Wohnungen erhöhen.
	Stabile Mieten – maximal 1 Prozent Mieterhöhung bei der städtischen GWG. 
	Gemeinwohlorientiert bauen – Mietobergrenze einführen. 
	Angespannter Wohnungsmarkt – Mieterschutz-Instrumente nutzen. 
	Mietwucher stoppen – Mietpreisüberhöhung ahnden. 
	Leerstand aktivieren – Innenentwicklung fördern.
	 
	Gebäudebezogene Energiewende – Klimaschutz leben.
	Azubi-Wohnen realisieren – innovative Wohnformen stärken. 
	Diskriminierungsfreies Wohnen – Kassel vermietet fair. 
	Milieuschutzsatzungen prüfen – Quartiere erhalten.
	Soziale Bodenpolitik – Erbbaurecht und Eigentumsbildung unterstützen.
	Nordstadt jetzt – Umbenennung „Nord (Holland)”.

	Kassel – Bildung– Zukunft
	Ausbau von Kita- und Krippenplätzen – wohnortnah und einkommensunabhängig.
	Kleine Gruppengrößen ausbauen – individuelle Förderung.
	Weniger Schließtage pro Jahr – städtischen Notfallplan entwickeln. 
	Qualifiziertes Personal binden – stabile Arbeitsbedingungen in der Kinderbetreuung. 
	Sprachförderung sichern – Teilhabe von Anfang an ermöglichen.
	Kinderschutz stärken – Klarheit und Vertrauen schaffen.
	Eltern den Rücken stärken – familienfreundliche Infrastruktur ausbauen.
	Schulwege sicher machen – Schulstraßen einrichten.
	Kita-Sozialarbeit gezielt ausbauen – starke Orte für frühe Bildung schaffen.
	Faire Kita-Vergabe – Eltern gezielt unterstützen.
	Schulbau-Offensive für zeitgemäße Schulen – Schulausstattung verbessern.
	Gute Bildung im Kasseler Osten – Neue Sekundarstufe schaffen.
	Ganztag sinnvoll gestalten – Zusammenarbeit mit Vereinen fördern. 
	Lehrschwimm-Zentrum umsetzen – Schwimmen ist Teil der Daseinsvorsorge.
	Partizipative Schulentwicklung unterstützen – Bedürfnisse schneller erkennen.
	Demokratie im Klassenzimmer fördern – Jugendgremium stärken. 
	Inklusive Bildung stärken – Kassel zur Bildungsstadt entwickeln. 
	Jugendliche dort erreichen, wo sie sind – Streetwork ausbauen.
	Kein Kind soll hungrig lernen müssen – kostenloses Frühstück einführen.
	Jugendberufsagentur aufbauen – kein junger Mensch ohne Abschluss.
	Praxisnahe Orientierung stärken – Wege in den Beruf eröffnen.
	Starke Vernetzung – Kassel als nordhessisches Ausbildungs- und Wissenschaftszentrum.
	Förderung des Handwerks – Handwerk wertschätzen. 
	Kooperation mit der Uni ausbauen – Wissenschaft und Stadtentwicklung Hand in Hand. 
	Neue Studiengänge fördern – Regionale Bedürfnisse im Blick. 
	Auszubildende entlasten – Azubi-Ticket einführen.
	 
	Ferienjob-Netzwerk aufbauen – erste Berufserfahrungen ermöglichen. 
	Junges Engagement stärken – FSSJ fördern.
	Campus Nord - Elisabeth-Selbert-Schule 

	Kassel – Kulturell – Vielfältig
	Kulturelle Räume schaffen – Platz für Kreativität und Vielfalt. 
	Regionale Kunst sichtbarer machen – kreatives Potenzial würdigen. 
	documenta – die Welt in Kassel zu Gast.
	Weltbekanntes sichtbar lassen – Kassel, die documenta Stadt. 
	Digitale Kultur stärken – Kunst und Technologie verbinden. 
	Einzigartigkeit erhalten – Kulturorte sichern. 
	Kulturort zurückgewinnen – Komödie wieder eröffnen.
	Nachtleben beleben – Liveszene stärken.
	Kassels Popkultur stärken – Musikszene fördern
	Stadtkultur fördern – Volksfeste verlässlich unterstützen.
	Veranstaltungsstadt Kassel – Großereignisse im Herzen Deutschlands.

	Kassel – Sicher - Sauber
	Sicherheit braucht personelle Stärke – vierte Dienstgruppe der Stadtpolizei jetzt.
	Rettungskräfte stärken – Feuerwehr und Rettungsdienste unterstützen.
	Videoüberwachung einsetzen – Vertrauen schaffen. 
	Sichere und Lebenswerte Räume in der Innenstadt - Aufenthaltsqualität verbessern.
	Schutz vor Gewalt – Frauenhaus stärken.
	Soziale Stadtentwicklung stärken – Quartiere positiv verändern.
	Vermüllung bekämpfen – saubere und attraktive Stadtteile schaffen.

	Kassel – Klimafreundlich – Mobil
	Erneuerbare Energien ausbauen – Stadtwerke als Motor der Energiewende stärken.
	Die Stadt als Energiepartner – Eigenbetriebe stärken.
	Wärmeplanung sozial gestalten – Ausbau von Nahwärmenetzen fördern.
	Präventionsmaßnahmen gegen Starkregen, Hochwasser und Hitze - Menschen und Stadt vor Klimawandel schützen
	Klimaanpassung sozial gestalten – Verzahnung mit der Arbeitsmarktpolitik.
	Biodiversität erhalten – Klimaresilienz stärken
	Verkehr gerecht gestalten – alle Verkehrsmittel gleichberechtigt denken.
	Parkgebühren mit Augenmaß – fair für Anwohnende sowie Gewerbetreibende.
	Radweg-Infrastruktur gezielt verbessern – bedarfsorientiert und Bürger nah. 
	Radbügel sinnvoll platzieren – da, wo sie gebraucht werden.
	Verkehrsbelastung reduzieren – Lebensqualität sichern. 
	Sichere Gehwege - konsequente E-Scooter Kontrollen.
	Verbindungen im ÖPNV wiederbeleben – abgehängte Stadtteile vernetzen.
	Schulverkehr verbessern – Taktverdichtung prüfen. 
	Sicherheit, Sauberkeit und Pünktlichkeit – ÖPNV attraktiver gestalten.
	„Schaddel-Service“ ausbauen – sicher, flexibel, stadtteilnah.
	Park&Ride ausbauen – Umstieg erleichtern.
	Tram nach Harleshausen – Weichen stellen. 
	Herkulesbahn umsetzen – Weltkulturerbe gut anbinden.
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